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13. Januar é022 Burgermeister: Stephan Frickinger Tel: 0 74 66 /92 82 0, Fax: 0 74 66 / 92 82 99
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Bﬁrgermeisteramt Leibertingen Giftnotrufnummer: Tel. 0761 19240
A ; Hebammensprechstunde:
ffnungszeiten:
Offnungszeite Sprechzeit: dienstags von 9:00 bis 12:00 Uhr im Fachbe-
08.30 —12.00 Uhr und reich Gesundheit des Landratsamtes Sigmaringen,
; 14.00 — 18.30 Uhr www.landkreis-sigmaringen.de/hebammensprechstunde
Dienstag 08.30 — 12.00 Uhr HIV-S hstund
nachmittags geschlossen - prechstunde
Mittwoch ganztags geschlossen Die HIV-Sprechstunde donnerstags ab 14:30 Uhr nach Ter-
Donnerstag 08.30 — 12.00 Uhr und minvergabe im Landratsamt Sigmaringen. Termine werden
14.00 — 16.30 Uhr anonymisiert unter der Telefon-Nummer 07571/102 6401
Freitag 08.30 — 12.00 Uhr vergeben.
Erginzende unabhangige Teilhabeberatung (EUTB)
Ravensburg-Sigmaringen
Postfiliale Leibertingen Kostenlose Beratung fiir Menschen mit Behinderung, chro-
Deutsche Post Q e X & nischer Erkrankung und deren Angehérigen. Tel: 07571
_ Offnungszeiten: 7523910 - www.eutb-rv-sig.de
:\I/Ic:)rnlslittggsi:r 08.30 — 12.00 Uhr WEISSER RING Opferschutz-Opferrechte-Opferhilfe
Mi ‘Sa‘ i 09:00 _ 10:00 Uhr AuBenstelle Sigmaringen, Tel. 0151 / 55164829
Nachmittags: Nachbarschaftshilfe ,,von Haus zu Haus”
Mo 16.00 — 18.00 Uhr Einsatzort Leibertingen / Kreenheinstetten:
Do 15.00 — 16.00 Uhr Frau Ute Schiile, Tel. 07466 /91 05 72
Einsatzort Thalheim / Altheim:
Frau Eva Rist, Tel. 07575/ 92 66 73 oder 0151 654 80 540
Offnungszeiten der Ortsverwaltungen Sozialstation St. Heimerad e.V. MeRkirch
Altheim Montag, 19.15 - 20.15 Uhr Tel. 075757920 600-0 _ L
Telefon: Ortsverwaltung: 07777/939635, Dorfhelferinnen-Station MeRBkirch-Leibertingen
Birgerhaus:  07777/939636 Frau Sabine Mutschler, Tel. 07575 / 209 531
E-Mail: OV-Altheim@leibertingen.de Handy: 0162 / 7567982,
Kreenheinstetten Donnerstag, 18.30 — 21.00 Uhr E-Mail: sabine.mutschler@dorfhelferinnenwerk.de
Telefon: 07570/266 EnBW Regional AG
E-Mail: ortsverwaltung.kreenheinstetten@leibertingen.de Kostenlose Storungsnummer 0800 3629-477
Thalheim Dienstag, 18.00 - 19.30 Uhr Forstrevier Leibertingen
Telefon: 07575/7180062 Fors@er Chrlstoph Méhrle, Tel. 97777/ 1743
E-Mail: ortsverwaltung.thalheim@leibertingen.de Email: christoph.moehrle@lrasig.de

Biicherei Leibertingen
montags von 17.00 — 18.30 Uhr (auRer an Feier- und Feri-
entagen) im Rathaus Leibertingen

Biicherei Thalheim

Bereitschaftsdienst

Notruf Rettungsdienst / Feuerwehr 112 - .
Notruf Polizei 110 mittwochs von 17.30 — 19.00 Uhr (auf3er an Feier- und Fe-
Polizeiposten MeRkirch 07575 / 28 38 rientagen) im Haus der Vereine/Rathaus Thalheim
Notfallpraxis am Kreiskrankenhaus Sigmaringen Nahwidrme Leibertingen

Telefon 116 117 Tel. 07466 / 9282 — 25
Notfalldienstzeiten:
Sa./So./Feiertag 08.00 - 22.00 Uhr

Apotheken-Notdienst: Tel. 0800 0022 833




ﬁ&_ Jubilare in der Gemeinde

Wir gratulieren

Herrn Justin Diehl, Voradelberg 8, TH
zum 75. Geburtstag am 18. Januar

Millabfuhrtermine

Papiertonne:
Montag, 17. Januar

% Gelber Sack:
Donnerstag, 20. Januar
Recyclinghof Leibertingen gedffnet

November - April
Freitag, 13.30 — 17 Uhr, Samstag, 9 — 12 Uhr
Es gilt Maskenpflicht auf dem Recyclinghof!

Corona-Testzentrum Leibertingen
Kommunal geflhrtes Birgertestzentrum im Rathaus
Leibertingen, Rathausstrale 4, Eingang Feuerwehr-
haus, 1. OG, 88637 Leibertingen

Offnungszeiten

Mo — Do. 17.00 - 18.00 Uhr
Fr. 17.15-18.15 Uhr
Sa. 14.00 - 15.00 Uhr
So. 10.00 - 11.00 Uhr

Die Terminvergabe erfolgt ausschlielich tber fol-
gende Telefonnummer: 0162/3829606
Telefonische Terminvergabe zu folgenden Zeiten:
Taglich von 10:00 bis 11:00 Uhr & von 14:00 bis
16:00 Uhr

Jeder Einwohner kann wdchentlich mindestens ein-
mal kostenlos getestet werden.

Vor dem Testtermin muss die zu testende Person
Uber ihr Handy und den QR-Code, welcher im Rat-
haus und am Eingang des Feuerwehrhauses aus-
hangt, einchecken und ihre Daten an das Testzent-
rum Ubermitteln. Wir bitten Sie deshalb ein bis zwei
Minuten vor lhrem Termin vor Ort zu erscheinen, da-
mit es nicht zu Wartezeiten und Warteschlangen
kommt. Die Daten sind notwendig, damit das Testzer-
tifikat ausgestellt werden kann, verbleiben jedoch auf
Ihrem Handy und werden nicht bei der Teststelle ge-
speichert.

Nach der Testung erhalt die getestete Person ihr di-
gitales Testzertifikat per E-Mail. Sollten keine digita-
len Medien zur Verfligung stehen, folgen Sie bitte den
Anweisungen des Testpersonals (Test-Engeln).

Bitte bringen Sie unbedingt lhren Personalausweis
zum Testtermin mit.

Positive Testergebnisse werden automatisch an das
Gesundheitsamt Ubermittelt.

Erinnerung zur Ablesung der Wasserzahler
Die Zahlerstdnde der Wasserzahler in Leibertingen
kénnen noch bis zum 17.01.2022 mitgeteilt werden.
Alle Eigentumer, die ihre Zahlerstadnde noch nicht mit-
geteilt haben, werden gebeten dies bis zum genann-
ten Datum nachzuholen.

Erfolgt keine Angabe des aktuellen Z&hlerstandes, so
wird der Verbrauch geschatzt.

Die Gemeinde Leibertingen bedankt sich bei allen
Birgern, die ihre Zahlerstande bereits Ubermittelt ha-
ben.

Offentliche Bekanntmachung
Inkrafttreten der 4. Anderung des Fl3-
chennutzungsplanes 2025 der Verwal-
tungsgemeinschaft MeRkirch/Leibertin-

gen/Sauldorf

Die Verwaltungsgemeinschaft hat am 25.10.2021 die
4. Anderung des Flachennutzungsplanes 2025 durch
Beschluss festgestellt und gebilligt. Der raumliche
Geltungsbereich erstreckt sich auf die Gemarkungen
Mefkirch, Leibertingen und Sauldorf. Das Landrats-
amt Sigmaringen hat mit Schreiben vom 13. Dezem-
ber 2021 die 4. Anderung des Flachennutzungsplans
2025 genehmigt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemaf §
6 Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) ortsiiblich bekannt
gemacht. Mit dieser Bekanntmachung wird die 4.
Anderung des Flichennutzungsplans 2025 der
Verwaltungsgemeinschaft MeBkirch / Leibertin-
gen / Sauldorf einschlieBlich seiner Bestandteile
wirksam. Jedermann kann den Flachennutzungs-
plan und die Begriindung bei der Stadt Melkirch,
Stadtbauamt, Schlossstrale 1, 88605 MeRkirch wah-
rend der Ublichen Offnungszeiten einsehen und tiber
seinen Inhalt Auskunft verlangen.

Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung der
im § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 - 3 des BauGB bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter
Berulcksichtigung das § 214 Abs. 2 Bau GB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften tber das Verhaltnis
des Flachennutzungsplans oder aber nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtlicher Mangel des Abwa-
gungsvorgangs nur beachtlich werden, wenn sie in-
nerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung
schriftlich gegenliber der Gemeinde geltend gemacht
worden sind. Der Sachverhalt, der die Verletzung von
Rechtsvorschriften oder den Mangel des Abwa-
gungsvorgangs begrunden soll, ist darzulegen.
MeRkirch, 14.01.2022

gez.

Arne Zwick, Vorsitzender Vereinbarte Verwaltungs-
gemeinschaft




Ortsverwaltung Thalheim

Bericht aus den letzten beiden OR-Sitzungen
Top 32: Zu Haushaltsantrage 2022/23

Sanierung Birgerhaus St. Wendelin:

Erneuerung der desolaten Fluchttreppe und Ergan-
zung mit einem barrierefreien Treppenhaus als zwei-
ter Rettungsweg. Instandsetzung Notbeleuchtung.
Lésung der unbefriedigenden Heizungssituation.
Bessere Raumzuschnitte im Theken/Kiichenbereich.
ErschlieBung Baugebiet , Thalheim West*"

Ganz- oder Teilerschlielung in zeitlicher Abhangig-
keit von der Ansiedlung eines weiteren Feldlerchen-
paares in der mittlerweile erworbenen und angeleg-
ten Schutzflache.

Naturbad

Umlaufende Edelstahl-Lochblechleiste zur Vermei-
dung von Stdérungen und Behinderungen des
Teichsaugers durch Steineintrdge vom Beckenrand
ins Schwimmbecken. Parkscheinautomat auf dem
Parkplatz.

Gehwegzusammenschluss Schwimmbadstralie
vom Oberdorfer Brunnen bis Ortsende nach Buch-
heim.

Unterdorfer Brunnen

Behebung der Setzung sowie Umlaufbetrieb mit
Schacht und Solarpumpe, um die in den letzten Jah-
ren immer wieder versiegende Zuspeisung zu kom-
pensieren.

Rathaus/Haus der Vereine

Heizungsanschluss im Zuge der Nahwarme sowie
verschiedene Inventarausstattungen.
Feldwegesanierung

im Zuge des gemeindlichen Gesamtkonzepts.
Friedhof

Gestaltung Brunnenplatz und Fundamentzeilenein-
bau nach Notwendigkeit.

StralBenerneuerung Hinter den Garten

Top 34: Mietbedingungen Gemeindesaal im Rat-
haus Thalheim/Haus der Vereine — Nutzungsord-
nung und Gebiihrenordnung

Der Gemeindesaal im Rathaus Thalheim (DG Sud)
soll fur kleinere nichtgewerbliche Privatfeiern aus-
schliellich von Einwohnern der Gemeinde Leibertin-
gen zur Eigennutzung angemietet werden kénnen.
Veranstaltungen, welche nach Art und Charakter vor-
hersehbar einen hohen Verschmutzungs- oder Larm-
grad erzeugen (z.B. Partyfeste, Barbetrieb, Live-
band...), sind jedoch von vorneherein nicht gestattet.
Als maximale Personenzahl werden fir eine Tischbe-
stuhlung 50 Personen und bei einer Reihenbestuh-
lung 60 Personen formuliert. Die vorgeschlagene Ge-
bihrenordnung lehnt sich an die bestehenden ge-
meindlichen Geblhrenordnungen an, sieht jedoch
hinsichtlich der Verbrauchsabrechnungen eine jah-
reszeitlich variierende Pauschalisierung vor, da sich
die entsprechenden Werte fiir den Raum nicht sepa-
rat ablesen lassen.

Top 35: Rasen/Baumbestattungen

In den letzten Jahren hat sich aus den verschiedens-
ten Griinden sehr schnell ein grundlegender Wandel
von der Erdbestattung hin zur Urnenbestattung voll-
zogen. Hierdurch ergeben sich flr die Gestaltung und

die Anlage der Bestattungsflachen neue Herausfor-
derungen und Spielrdume. Die Anlage eines zusatz-
lichen Rasen-/Baumbestattungsurnenfeldes soll so
im Sudwestfeld neu geplant und angelegt werden.
Daruber hinaus soll das mittlerweile in grof3en Teilen
leergeraumte gesamte Sidwestfeld hinsichtlich der
Gestaltung in einem Vororttermin nochmals neu be-
trachtet werden, da hier anders als urspriinglich ge-
plant durch den Wechsel in der Bestattungsform
keine durchgangige Fundamentierung und Anlage
von Erdbestattungsmdglichkeiten mehr vorgesehen
werden muss.

Top 36: zu Winterdienst: Schneeraum- und Salz-
streuplan

Auf dem Hintergrund des Umweltschutzes und des-
sen Vorgaben sind die Kommunen gehalten, innerort-
liche StralRen nur dort mit Salz zu streuen, wo beson-
dere Gefahrenpotentiale bestehen. Durch die Hang-
lage von Thalheim wird deutlich, dass der Grofteil
der Strafien als StraRen mit einem erhdhten Gefah-
renpotential eingeordnet werden muissen und somit
auch mit Salz gestreut werden sollten. Ohne Salz-
streuung verbleiben dann im Wesentlichen die ebe-
nen Stralenzige, sofern sie keiner Dauerbeschat-
tung unterliegen. Eine demensprechende gemeinde-
weite Regelung soll nach Eingang der Ortsteilmel-
dungen durch den GR in Kraft treten.

Hinsichtlich der nachrangigen aulerértlichen
Schneeraumstrecken wurde nochmals festgehalten,
dass diese nur geraumt, jedoch nicht mit Salz ge-
streut werden.

Top 36: zu Nahwarme

Durch die Rickmeldungen aus den Beratungen ist
eine sehr gute Ausgangsbasis vorhanden, das Pro-
jekt umzusetzen. Weitere Beratungen kénnen jeder-
zeit gerne bei der Energieagentur (Tel. 07571-
682133) terminiert werden. Zu allen Ergebnissen der
Beratungen sowie zu den weiteren Schritten zur Um-
setzung des Projekts ist auf den 2. Februar eine Bir-
gerinformationsveranstaltung geplant.

Top 36: zu Rdumung Brunnengassle

Nachdem der Umzug und der Bezug des Haus der
Vereine durch die Vereine und Gruppen im Wesentli-
chen vollzogen wurde, wurde den Vorsitzenden er-
ganzend mitgeteilt, dass die R&umlichkeiten im
Schulgebaude Brunnengassle bis Ende Februar ge-
raumt sein sollen. Im alten Schulgebaude besteht
Uber den Winter lediglich eine Frostsicherungshei-
zung.

Top 36: zu BP Thalheim West Feldlerchenhabita-
ten

Eine als geeignet erachtete Ackerflache wurde mitt-
lerweile von der Gemeinde erworben und mit Wech-
selbrache bestellt. Sobald sich auf dieser Flache ein
weiteres Feldlerchenpaar (in 2022 gibt es hierzu zwei
Beobachtungszeitrdume) ansiedelt, kann die ge-
plante ErschlieBung in Angriff genommen werden.

Top 36: zu Wettbewerb "Unser Dorf hat Zukunft"
Zur Bewertung besucht die Bezirkskommission Thal-
heim am 18. Marz 2022 von 13.30 bis 15.30 Uhr.



Top 36: zu 61. Internationales T(h)alheimer Tref-
fen

Vom 20. bis 22. Mai 2022 findet in Talheim Heilbronn
das nachste Treffen statt. Interessentlnnen an einer
Teilnahme - auch tGber die kommunalen Vertreter hin-
aus -melden sich gerne bei der Ortsverwaltung.

Top 36: zu Einweihung vom Haus der Vereine mit
Dorfplatz

Am Sonntag, 10. Juli 2022 findet ein Dorffest und
"Tag der offenen Tur" unter Beteiligung aller Vereine
statt. Zu diesem Fest werden neben der Offentlichkeit
auch nochmals alle am Bau beteiligten ausfihrenden
Firmen und Planer geladen.

gez. H. Stekeler, Ortsvorsteher

Brennholzbestellung Erinnerung
Inzwischen ist im Gemeindewald der Laubholzein-
schlag voll im Gange. Um eine bedarfsgerechte
Brennholzaufarbeitung gewahrleisten zu kdnnen, ist
es wichtig, dass Sie bei Bedarf Ihre Bestellung bis
spatestens 24.01.2022 schriftlich bei der Gemeinde-
verwaltung oder per E-Mail bei Revierférster Mohrle
(christoph.moehrle@lrasig.de) aufgeben. Wegen der
Zertifizierungsvorgaben von PEFC ist es notwendig,
dass die Bestellungen auf einem speziellen Bestell-
formular schriftlich erfolgen. Das Bestellformular
kann von der Homepage der Gemeinde Leibertingen
unter www.leibertingen.de im Bereich Leben & Woh-
nen heruntergeladen werden. In begrenztem Umfang
fallen im Gemeindewald auch Buchenreisschldage
(Flachenlose) an. Diese kdnnen ebenfalls mit die-
sem Formular bestellt werden. Wem das Herunterla-
den des Bestellformulars Probleme bereitet, der kann
sich ab 10.01.2022 morgens zwischen 7.30 Uhr und
8.00 Uhr telefonisch mit Revierforster Mohrle
(07777/1743) in Verbindung setzen.

Preise:

Buchenbrennschichtholz (mit bis 75.00 €/Ster
zu 20% Anteil Esche/Ahorn/Eiche)
Buchenbrennholz lang (mit bis 62.00 €/fm
zu 20% Anteil Esche/Ahorn/Eiche)

reines Eschen-/Ahorn-/ 57,00 €/fm
Eichenbrennholz lang

Weichlaubholzbrennholz 45,00 €/fm

(Weide, Pappel) lang
gez. Christoph Mohrle

Ski-Club Kreenheinstetten e.V.

Paulina Schlosser vom Ski- Club gibt ihr
Weltcup — Debiit in Zagreb

Am vergangenen Wochenende fanden die ersten Da-
menweltcup-Rennen in dieser Saison in Kroatien
statt. Paulina fuhr letzte Saison noch im Europacup
und wurde diese Saison in die A-Nationalmannschaft
berufen.

Paulina ging in Zagreb am Dienstag, 04.01.2022 mit
der Start Nr. 57 im Slalom an den Start und verfehlte
unter sehr schwierigen Bedingungen die Punkte-
range, wie ihre Kolleginnen Emma Eicher und
Marlene Schmotz.

Am Samstag, 08.01.2022 fand dann der Alpine Rie-
senslalom Weltcup in Kranjska Gora / Slowenien
statt, weil es in Maribor nicht gentigend Schnee hatte.
Paulina war mit Start Nr. 55 in den Kurs gegangen,
rutschte nach einigen Toren weg, schleuderte uber
die Piste und verdrehte sich das Bein.

Die Diagnose des Deutschen Skiverbandes nach
dem Rennen lautete Unterschenkelbruch rechts. Sie
fallt jetzt langer aus.

Wir vom Ski - Club sind sehr stolz auf Paulina und
driicken ihr die Daumen und wunschen schnelle Ge-
nesung und weiterhin viel Erfolg im Alpinen Weltcup
Skizirkus.

Ski-Club Kreenheinstetten

Sportvorstand

TV Leibertingen

Die Ferien sind vorbei und die Ubungs-

leiter beginnen wieder mit den Turnstun-

den. Deshalb geben wir lhnen einen
Uberblick aller Turngruppen mit ihren Ubungsleitern
und den Ubungszeiten. Kinder, welche die Gruppe
wechseln, kénnen hier die entsprechenden Zeiten
finden.

DRINGEND!!!!
Wir suchen Unterstiitzer(innen) fir die Jungen-
riege sowie das Kinderturnen der 1. + 2. Klasse.
Diese Gruppen miissen wir leider zeitnah schlie-
Ren, sollte sich niemand zur Unterstiitzung fin-
den. Wenn Sie sich vorstellen konnen, uns bei
einer dieser Gruppen zu unterstiitzen, dann mel-
den Sie sich bitte bei: Silke Biselli-Jager: Tel:
01734909324.

Eltern — Kind — Turnen (bis 4 Jahren)
Fr. 15:45 — 16:45 Uhr
Peter und Denise Frensch

Kindergartenkinder (ab 5 Jahren)
Mo. 17:00 — 18:00 Uhr
Janet Schiile, Mareike Reutebuch, Sophia Tobian

1. + 2. Klasse
Mo. 15:30 — 17:00 Uhr
Janet Schiile Unterstiitzer(in) gesucht!

3. - 5. Klasse (Madchen)
Do. 16:30 — 17:30 Uhr
Melanie Fritz, Selina Riester

Ab 3. Klasse (Jungs)
Mi. 17:00 — 18:30 Uhr
Siggi Horn Unterstiitzer(in) gesucht!

Ab 6. Klasse (Madchen)

Bernadett Neusch, Monja Widmann

Diese Gruppe kann derzeit leider nicht stattfin-
den. Die Turnerinnen kénnen am Donnerstag
von 16:30 — 17:30 Uhr mittrainieren.

Senioren

Di. 19:00 — 20:00 Uhr

Brigitte Hubbuch




Schiitzenverein
-7';4 Altheim - Thalheim e.V.
4 % Generalversammlung

Die geplante Generalversamm-
lung fUr das Jahr 2021 wird verschoben. Wir werden
Uber den neuen Termin rechtzeitig informieren.
Wirtschaftsbetrieb
Im Wirtschaftsbetrieb ist unter aktuell geltenden Re-
gelungen gedffnet.

Fr: ab 19:00 — 01:00 Uhr

So: ab 09:30 — 13:00 Uhr

Online

Fir aktuelle Informationen Uber Veranstaltungen, Er-
folge und Wettkdmpfe informieren wir auch online.
Die Links zu unseren Facebook und Instagram Ac-
counts sind auf unserer Homepage zu finden.
https://Iwww.sv-altheim-thalheim.de/

P Landratsamt
Q Sigmaringen Sigmaringen

Pflanzenschutztag Oberland als Online-Konfe-

renz

Am Freitag, den 21.01.2022, veranstaltet das Land-
ratsamt Sigmaringen, Fachbereich Landwirtschaft
zusammen mit namhaften Pflanzenschutzfirmen den
Pflanzenschutztag Oberland. Die Fachtagung zum
Pflanzenschutz im Ackerbau findet als Online-Konfe-
renz statt. Sie beginnt um 9:45 Uhr und endet voraus-
sichtlich um 15:00 Uhr. Vormittags bis 11:45 Uhr ge-
ben die Pflanzenschutzfirmen aktuelle Produktinfor-
mationen. Die Vortrage ab 13:00 Uhr nach einer
Pause werden als zweistlindige Fortbildungsmafl3-
nahme fir die Pflanzenschutzsachkunde anerkannt.
Es werden die Ergebnisse der amtlichen Pflanzen-
schutz- und Sortenversuche vom Versuchsfeld Ober-
land in Krauchenwies vorgestellt. Landwirte, Land-
handel, Berater und am Pflanzenschutz Interessierte
sind herzlich eingeladen. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt.

Anmeldungen sind bis 19.01.2022 ausschlieBlich
Uber die Homepage des Landratsamts Sigmaringen
unter https://www.landkreis-sigmaringen.de/de/Aktu-
ell/Veranstaltungen mdoglich. Um die Fortbildungs-
malRnahme bescheinigen zu kdnnen, sind bei der An-
meldung im Online-Formular Namen, Anschrift, Ge-
burtsdatum und Geburtsort unbedingt einzutragen.
Vor- und Zuname sind beim Einloggen in die Online-
Konferenz nochmals anzugeben. Die Teilnehmer er-
halten einen Tag vor der Veranstaltung einen Zu-
gangslink fir das Webex-Konferenztool per E-Mail
zugeschickt.

Entsorgung Christbdume auch auf dem Recyc-
linghof méglich

Die Kreisabfallwirtschaft Sigmaringen informiert,
dass, sollte die Christbaumsammlung der Vereine
Corona-bedingt ausfallen, die Christbdume auf den
Wertstoffhofen des Landkreises tber den Container
fir holziges Griingut entsorgt werden kénnen. Ob

eine Vereinssammlung stattfindet, kann dem jeweili-
gen Mitteilungsblatt oder der Homepage der Ge-
meinde enthommen werden.

Wichtig!

Es werden nur vollstandig abgeschmiickte und
ohne ,Kunstschnee® behandelte Christbaume ange-
nommen.

Aufgrund der begrenzten Aufnahmemenge und der
eingeschrankten Abfuhren durch den beauftragten
Unternehmer, bittet die Kreisabfallwirtschaft die
Christbaume - bei Mdglichkeit einer Zwischenlage-
rung - erst Mitte bis Ende Januar auf den Wertstoffhof
zu bringen.

Bei Fragen stehen lhnen die Kolleginnen und Kolle-
gen des Biirgerservice gerne zur Verfligung:

Telefon 07571/ 102 — 6666 oder E-Mail: Buergerser-
vice-KAW@)Irasig.de

Weitere Informationen erhalten Sie in der Abfall-App
der Kreisabfallwirtschaft oder auf der Homepage des
Landkreises unter www.landkreis-sigmaringen.de.

Neue Impftermine fiir Kinder in Sigmaringen
Der Landkreis hat erneut Impfstoff fiir 5 bis 11-jahrige
Kinder erhalten. Ab 11. Januar sind unter www.land-
kreis-sigmaringen.de/impftermin wieder Termine zu
buchen.

Die Impfaktion findet am Samstag, 15. Januar und
Sonntag, 16. Januar von 10 bis 17 Uhr statt.
SRH-Kliniken bieten dauerhaft Kinderimpfungen
an.

Jeden Montag bis Freitag von 8 bis 16 Uhr bieten die
SRH Kliniken in Bad Saulgau und Pfullendorf Impfun-
gen fur Kinder von 5 bis 11 Jahren an. Die Terminre-
servierung ist ebenfalls unter www.landkreis-sigma-
ringen.de/impftermin moglich.

Terminreservierung zwingend erforderlich

Da der Kinderimpfstoff extra bestellt werden muss, ist
eine Terminreservierung erforderlich.

Empfohlen ist die Kinderimpfung bei Kindern mit Vor-
erkrankungen, allerdings kdnnen auf Wunsch auch
gesunde Kinder geimpft werden. Beratungen bieten
auch Kinderarzte an.

Kinder erhalten den Impfstoff der Firma BioNTech.
Die Kinder miissen von einem sorgeberechtigten El-
ternteil begleitet werden.

Mobile und stationdre Impfangebote im Land-
kreis Sigmaringen

Die mobilen Impfteams machen in den nachsten
Tagen wie folgt halt:

Datum Ort Ad- Uhrzeit Anmel-
resse dung
14.01.2022 | Neufra | Turn- | 13-20 Uhr | Siehe
und Home-
Fest- page der
halle Ge-
meinde
15.01.2022 | Scheer | Stadt- | 10-18 Uhr | Siehe
halle Home-
page der
Stadt




17.01.2022 | Pful- Stadt- | 13-20 Uhr | Siehe
lendorf | halle Home-
page der

Stadt

Impfangebot des Impfstiitzpunkts ,,Medimax“ in
Sigmaringen

Im ehemaligen ,Medimax‘-Gebaude, Kappeleswie-
sen 7 in Sigmaringen werden montags bis freitags
von 13 bis 20 Uhr, samstags und sonntags sowie am
06.01. von 10 bis 18 Uhr Erst-, Zweit- und Booster-
impfungen angeboten.

Wer sich ganz ohne Wartezeit impfen lassen mdchte,
sollte sich einen Termin unter www.landkreis-sigma-
ringen.de/impftermin reservieren.

Auch Kurzentschlossene ohne Termin sind willkom-
men, missen aber mit Wartezeiten rechnen. Eine
Impfung am selben Tag kann nicht garantiert werden,
da Mitburger mit Termin Vorrang haben.
Impfangebot fiir Kinder von 5 bis 11 Jahren
Kinder ab 5 Jahren kénnen sich bei Kinderarzten oder
auch bei einer Sonderaktion im Impfstitzpunkt Sig-
maringen impfen lassen. Sobald der Landkreis mehr
des speziellen Kinder-Impfstoffs erhalt, werden zu-
satzliche Termine angeboten. Impfungen sind aller-
dings auch bei Kinderarzten mdglich.

Impfen mit Termin an den Krankenhausstandor-
ten in Bad Saulgau und Pfullendorf:
Terminvergabe via www.landkreis-sigmarin-
gen.de/impftermin

Fair fiir alle: Impftermine wieder absagen, wenn
sie nicht benétigt werden.

Wer seinen Impftermin doch nicht mehr benétigt,
sollte den Termin wieder absagen. So haben andere
Impfwillige die Chance ihn wahrzunehmen! Mehr In-
fos dazu erhalt man in der Bestatigungsmail zum Ter-
min.

Welche Impfstoffe werden angeboten?

Die SRH Kliniken bieten Impfungen mit Biontech- und
Moderna an, einen Anspruch auf einen bestimmten
Impfstoff gibt es nicht. Im Impfstitzpunkt Sigmaringen
und bei den mobilen Impfaktionen ist zudem auch
Johnson & Johnson erhaltlich.

Ab wann sind Booster-Impfungen méglich?
Gemal den Empfehlungen des Robert-Koch-Institu-
tes (RKI) und des Landes Baden-Wirttemberg wird
die Boosterimpfung an den Impfstellen des Landkrei-
ses mit folgenden Mindestabstanden fiir Personen ab
12 Jahren angeboten:

Bei Johnson & Johnson 4 Wochen nach der Erstimp-
fung.

Bei allen anderen Impfstoffen bzw. Impfstoffkombina-
tionen seit Kurzem bereits 3 Monate nach dem voll-
endeten Abschluss der Grundimmunisierung.

JobCafé Sigmaringen

JobCafé trifft Schuldnerberatung des Landrats-
amts Sigmaringen am 14.01.2022

(Allein-) Erziehend und auf Jobsuche?

Dann besuchen Sie doch das JobCafé im Frauenbe-
gegnungszentrum. In ungezwungener Runde kénnen
Sie eine Tasse frischen Kaffee genieflden und dabei
aktuelle Stellenangebote studieren. Zusatzlich gibt es

die Moglichkeit, zusammen mit einer Mitarbeiterin
des Jobcenters, gezielt nach einer passgenauen
Stelle zu suchen.

Diesmal besucht uns Frau Jagers von der Schuldner-
beratung im Landratsamt. Sie wird von ihrer Arbeit
berichten und allgemeine Fragen beantworten.

Das nachste JobCafé findet am Freitag, den
14.01.2022 von 09:30 Uhr - 11:30 Uhr im Frauenbe-
gegnungszentrum Sigmaringen in der Bahnhofstralle
3 statt.

Es gelten die tagesaktuellen Corona-Regeln (derzeit
3G), Abstand und Maskenpflicht.

"

Katholische Kirchengemeinde

Laiz-Leibertingen
Romisch-katholische Kirchengemeinde
Laiz-Leibertingen
Samstag, 15.01.2022

18:30 Uhr Thalheim Eucharistiefeier
Sonntag, 16.01.2022

09:00 Uhr Kreenheinst.  Eucharistiefeier
Dienstag, 18.01.2022

13:30 Uhr Kreenheinst. Rosenkranz
18:30 Uhr Altheim Eucharistiefeier
18:30 Uhr Thalheim Rosenkranz

Weitere Gottesdienste und Informationen unserer
Seelsorgeeinheit finden Sie auf unserer Homepage
www.kath-laiz-leibertingen.de.

Conradin-Kreutzer-5tr. 17 88605 MeRkirch
Pfarrbiro: Tel.: 07575-3661 Fax: 93600
Birozeiten: Mo, Di, Do, Fr  9.00-11.00 Uhr
pfarrbuero@ev.kirche-messkirch.de

Pfarrerin Anja Kunkel T:07575-925382
anja.kunkel@kbz.ekiba.de

Pfarrer Uwe Reich-Kunkel T:07575-925383

— e AN N

PRt uwe.reich-kunkel@web.de

\:: F Evangelische @
Kirchengemeinde  Termine nach Vereinbarung
MeBkirch

www.kirche-messkirch.de

Wochenspruch: Von seiner Fiille haben wir alle
genommen Gnade um Gnade. (Johannes 1,16)

Sonntag, 16. Januar (2. Sonntag nach Epiphanias)
9.30 Uhr Gottesdienst zur Predigtreihe-Freundschaft
in der Bibel

(Pfarrer Hans Wirkner) Jesus und Maria Magdalena

Mittwoch, 19. Januar
16.45 Uhr Konfirmandenunterricht

Freitag, 21. Januar
19.30 Uhr Posaunenchorprobe

Predigtreihe — Freundschaft in der Bibel
,Ein treuer Freund ist nicht mit Gold aufzuwiegen, und
sein Wert ist nicht genug zu schatzen® (Sirach 6, 15).



Um Freundschaft in der Bibel geht es in unserer Pre-
digtreihe, die wir ab 16. Januar in den Kirchenge-
meinden Stetten a.k.M., Pfullendorf, Ostrach-Wald
und Melkirch abhalten.

In MeRkirch feiern wir die Themengottesdienste an
folgenden Sonntagen, jeweils um 9.30 Uhr:

16. Januar: Pfarrer Hans Wirkner - Jesus und Maria
Magdalena

23. Januar: Pfarrer Samuel Schelle - David und Jo-
nathan

30. Januar: Pfarrer Michael Jung - Saul und David
06. Februar: Pfarrer Uwe Reich-Kunkel - Jesus und
Petrus

13. Februar: Pradikantin Karin Fischer — Naomi und
Ruth

Gesprachskreis zur Bibel ,,Glauben und Verste-
hen“

Pandemiebedingt kann der Gesprachskreis sich auch
im Januar und Februar leider nicht treffen!

Verkehrsverbund naldo in-

fnalﬁo‘z‘ formiert

Das d@ndert sich zum 1. Januar 2022 im naldo
Folgende Anderungen gibt es im Verkehrsverbund
naldo zum 01. Januar 2022:

Tarifanpassung um durchschnittlich 2,5 Prozent
Zum 1. Januar 2022 wird der naldo-Tarif um durch-
schnittlich 2,5 Prozent erhéht. Dank der Rettungs-
schirme von Bund und Land ist die Tarifanpassung
far 2022 niedriger als normal angesetzt worden und
liegt unter den prognostizierten Teuerungsraten. Die
Tarifanpassung tragt dazu bei, dass die Verkehrsun-
ternehmen im naldo weiterhin wirtschaftlich bestehen
kénnen. Trotz der coronabedingten Einschrankun-
gen, aktuell die 3-G-Regelung bei der Nutzung von
Bus und Bahn, fahren die Bus- und Bahnunterneh-
men im naldo seit Monaten das regulare Fahrplan-
und Platzangebot und halten so auch in Krisenzeiten
ein verlassliches Angebot aufrecht.

Alle wichtigen Informationen zum aktuellen naldo-Ta-
rif finden sich auf der Homepage www.naldo.de, zu-
dem stehen die Kundenberaterinnen der naldo-Hot-
line: 0 74 71/ 93 01 96 96 fur Fragen zur Verfigung.
Alle wichtigen Informationen sind auch im neuen
naldo-Tarifprospekt zusammengefasst. Dieser ist bei
den naldo-Verkaufsstellen, bei den Verkehrsunter-
nehmen, bei den Stadten und Gemeinden sowie bei
den Landratsdmtern erhaltlich.

20 Jahre naldo: Wir schenken lhnen eine Geburts-

tagstour!

Feiern Sie mit uns den 20-jahrigen Geburtstag von

naldo! Wir schenken allen Geburtstagskindern in

2022 an ihrem Geburtstag und am Tag danach eine

kostenlose Geburtstagstour mit Bus & Bahn! Und da-

mit Sie nicht alleine unterwegs sein missen, darf Sie
eine Person kostenlos begleiten.

Und so einfach geht’s:

e Einfach einen amtlichen Lichtbildausweis (z.B.
Personalausweis oder Reisepass) mitnehmen,
vorzeigen und schon fahren Sie und eine Begleit-
person an lhrem Geburtstag und am Tag danach

rund um die Uhr umsonst im gesamten naldo-
Netz! Dies entspricht zwei Tagestickets Netz.
e Zusatzlich kénnen Sie bis zu vier Kinder unter
sechs Jahren kostenlos mithehmen.
o Dieses Angebot gilt fir all diejenigen, die inner-
halb des Verkehrsverbundes naldo wohnen.
Alle  Informationen dazu finden sich auf
www.naldo.de/20jahre.
Wer uns auf www.naldo.de verrat, wie und wohin er
denn seine Geburtstagsfahrt mit naldo unternommen
hat und uns ein Bild hoch ladt, kann einen von vielen
tollen Preisen gewinnen. Unter allen hochgeladenen
Fotos werden monatlich Gewinner ausgelost. Teil-
nahmebedingungen: www.naldo.de/foto2022

Mikrozensus 2022 —

Amtliche Haushaltsbefragung

Mikrozensus startet am 10. Januar 2022

Rund 55 000 Haushalte in der Befragung

Am 10. Januar startet bundesweit der Mikrozensus
2022. Das Statistische Landesamt Baden-Wdrttem-
berg bittet hierfir alle ausgewahlten Haushalte um
Unterstltzung bei der Durchflihrung der gréRten jahr-
lichen Haushaltserhebung in Deutschland. Uber das
ganze Jahr 2022 hinweg werden in mehr als 900 Ge-
meinden rund 55000 in einer Stichprobe ausge-
wahlte Haushalte in Baden-Wdrttemberg zu ihren Le-
bensverhaltnissen befragt. Dies sind rund ein Prozent
der insgesamt rund 5,2 Millionen (Mill.) Haushalte im
Siidwesten.

Was ist der Mikrozensus?

Neben dem Grundprogramm zur wirtschaftlichen und
sozialen Lage der Bevolkerung sowie den seit 1968
erhobenen Fragen der EU-weit durchgeflihrten Erhe-
bung zur Arbeitsmarktbeteiligung werden seit 2020
zusatzlich Fragen der ebenfalls EU-weit durchgefiihr-
ten Befragung zu Einkommen und Lebensbedingun-
gen (SILC, »Statistics on Income and Living Conditi-
ons«) gestellt. Seit dem Jahr 2021 wird das Fragepro-
gramm des Mikrozensus um die ebenfalls EU-weit
durchgefiihrte Erhebung zur Internetnutzung in priva-
ten Haushalten (IKT) erganzt.

Die Ergebnisse des Mikrozensus sind eine wichtige
Informationsquelle zu den Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Menschen. Dabei geht es beispielsweise
um Fragestellungen in welchen Familienkonstellatio-
nen Menschen leben, welche Bildungsabschliisse
von der Bevdlkerung erworben wurden oder in wel-
cher Erwerbssituation sie sind. 2022 wird die Erhe-
bung um Fragen zur Wohnsituation der Menschen er-
ganzt. Der Mikrozensus liefert somit auch Ergebnisse
zu Fragen der Barrierefreiheit der Wohnsitze in Ba-
den-Wiurttemberg.

Gerade in Zeiten der Corona-Pandemie, die wirt-
schaftliche und soziale Veranderungen auslost, ist
der Mikrozensus von Bedeutung. Die Auskinfte der
auskunftspflichtigen Haushalte helfen, die aktuelle
Lage der Bevdlkerung in Baden-Wirttemberg abzu-
bilden. Fur den Mikrozensus sind dabei die Auskunfte




von Menschen im Rentenalter, von Studierenden so-
wie von Erwerbslosen genauso wichtig wie die Anga-
ben von Angestellten oder Selbststandigen.

Wer wird fiir die Erhebung ausgewahlt?

In einem mathematischen Zufallsverfahren werden
zunachst Gebaude bzw. Gebaudeteile gezogen. Fir
die Ermittlung der Namen der Haushalte in den Ge-
bauden setzt das Statistische Landesamt vor Ort
auch Erhebungsbeauftragte ein. Die Erhebungsbe-
auftragten kénnen sich bei der Namensermittlung mit-
tels eines Ausweises als Beauftragte des Statisti-
schen Landesamtes Baden-Wirttemberg ausweisen.
Fir die zufallig ausgewdahlten Haushalte besteht
Auskunftspflicht. Sie werden innerhalb von maxi-
mal flinf aufeinander folgenden Jahren bis zu viermal
im Rahmen des Mikrozensus befragt.

Wie lauft die Befragung ab?

Ausgewahlte Haushalte finden im Briefkasten ein An-
schreiben des Statistischen Landesamtes Baden-
Wirttembergs vor. Darin sind die Zugangsdaten fiir
die Meldung Uber das Internet enthalten. Alternativ
besteht die Mdglichkeit, der Auskunftspflicht durch
ein Telefoninterview mit den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des Statistischen Landesamts nachzukom-
men, oder einen Papierbogen auszufilllen. Eine voll-
jahrige Person kann die Auskunfte fiir alle Haushalts-
mitglieder erteilen.

Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Ge-
heimhaltung und dem Datenschutz und werden we-
der an Dritte weitergegeben noch veroffentlicht. Nach
Eingang und Prifung der Daten im Statistischen Lan-
desamt werden diese anonymisiert und zu aggregier-
ten Landes- und Regionalergebnissen weiterverar-
beitet.

Bildungswerk MeRkirch

Das Bildungswerk MeRkirch startete in dieser Woche
mit drei Kursen sein diesjahriges Programm, darunter
sind zwei neue Kurse im Fitness-Bereich mit Anja
Muller-Zembrod. Am Montag, 10. Januar, von 19 bis
20 Uhr startete unter ihrer Leitung der Kurs ,,Funkti-
onelles Riickentraining“ in der Turnhalle des Mar-
tin-Heidegger-Gymnasiums. Am Mittwoch, ebenfalls
von 19 bis 20 Uhr in der Turnhalle des Gymnasiums
beginnt der Kurs ,,Pilates”, das systematische Ganz-
kérpertraining zur Kraftigung der Muskulatur. Das ak-
tive Ruckentraining unter der Leitung von Verena
Munz begann am Mittwoch, 12. Januar, von 18 bis 19
Uhr in der Turnhalle des Martin-Heidegger-Gymnasi-
ums. In allen drei Kursen sind noch Platze frei.

Der Fortsetzungskurs ,,Fit bleiben fir alle ab 50“
unter der Leitung von Inge Fischer beginnt am Mon-
tag, 17. Januar, von 17.50 bis 18.50 Uhr, in der Turn-
halle des Martin-Heidegger-Gymnasiums. In der glei-
chen Halle beginnt am Mittwoch, 19. Januar, das
,»Multikulti-Volleyball“ fir alle Menschen, die Spal}
am Ballspiel haben. Anmeldung unter Telefon
01575/7915261.

Unter der Leitung von Gerhard Heinzle beginnt am
Mittwoch, 19. Januar, von 18.30 bis 20.15 Uhr der
~7Aufbaukurs Gebardensprache* im Haus der Mu-
sik.

Zu allen Kursen ist eine schriftiche Anmeldung not-
wendig bei Ulrike Beppler (Graf-Mangold-Stral3e 8,
MeRkirch). Bei Fragen steht sie auch telefonisch zur
Verfigung unter 07575/925448. Informationen und
Anmeldungen sind im Internet unter www.bildungs-
werk-messkirch.de mdglich. Bei allen Kursen gelten
die aktuellen Corona-Verordnungen des Landes Ba-
den-Wirttemberg sowie Hygiene- und Abstandsrege-
lungen.

Wirtschaftsforderung
Sigmaringen | WF

Standort. Menschen. Zukunft.

Facebook und Instagram |

Social Media verbindet Milliarden Menschen weltweit
und bietet nie dagewesene Madglichkeiten fir die
Kommunikation und den Dialog. Mit einem durch-
dachten und ansprechenden Unternehmensauftritt
konnen Sie Kundenbeziehungen intensivieren und
Ihre Sichtbarkeit im Web erhdhen. Die Erstellung und
die zahlreichen Optionen und Einstellungen einer Un-
ternehmensprasenz oder eines Profils bei Facebook
und Instagram stehen im Fokus dieses Seminars.
Zielsetzungen:

Das Seminar versetzt Teilnehmer*innen in die Lage,
die optimalen Einstellungen fir lhr Facebook- und In-
stagramprofil treffen zu kdnnen. Gemeinsam erstel-
len wir fir diese 3 Social-Media-Plattformen aussage-
kraftige Unternehmensseiten und Profile. Die wich-
tigsten Optionen und Mdglichkeiten fur die Unterneh-
mensprasentation- und Kommunikation werden de-
tailliert besprochen.

Zielgruppe:

Selbststandige und Beschaftigte in KMU, die mit
Social Media-Marketing beginnen méchten und in
den Social-Media-Portalen Facebook und Instagram
Profile bzw. Unternehmensseiten erstellen oder opti-
mieren mochten.

Termin: Mittwoch, 26.01.2022, 09:00 — 12 Uhr
Kosten: 100 Euro

Dozent: Jorg Meyer, Geschéftsflihrer Macobus

Flyer und Plakate mit Gimp und Scribus erstellen
Selbst in der digitalen Welt sind Printprodukte wie
Plakate und Flyer nicht wegzudenken.

Zum Einsatz kommen die OpenSource-Software-
Programme Gimp und Scribus. Beide Programme
sind frei verfugbar und auf dem Niveau professionel-
ler Software zu sehen. Die Anwendungen sind fur die
Plattformen Windows, Mac und Linux verfigbar.

In diesem Kurs lernen Sie Bilder, die nicht in ausrei-
chender Qualitat vorliegen, professionell fir Printpro-
dukte mit dem Bildbearbeitungsprogramm Gimp vor-
zubereiten sowie Flyer und Plakate mit Scribus fir
den Offset-Druck zu erstellen.

In diesem Kurs werden Sie viele praktische Ubungen
machen und dabei Bilder bearbeiten, die Sie spater
in einen Flyer einbinden, den Sie von Grund auf er-
stellen werden.

Bitte bringen Sie zum Kurs lhren eigenen Laptop mit,
auf welchem Gimp und Scribus installiert sein sollte.



Termine: Mittwoch, 09.02.2022, 08:30 — 12:30 Uhr
Mittwoch, 16.02.2022, 08:30 — 12:30 Uhr

Dozent:Kay Richter, Instructainment® - Erfolgreich

lernen mit Begeisterung

Preis: 250 Euro

Sollte es aufgrund des Infektionsgeschehens nicht
moglich sein, die Veranstaltungen in Prasenz durch-
fihren zu konnen, werden sie online Uber Zoom
durchgefiihrt werden.

Diese Veranstaltungen werden geférdert im Rahmen
des Digital Hubs Neckar-Alb-Sigmaringen durch das
Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus Ba-
den- Wurttemberg.

Mehr Informationen und Anmeldung Uber: www.inno-
camp-sigmaringen.de

- Deutsche

eutsche

Rentenversicherung Rentenversicherung

Baden-Wiirttemberg .
Baden-Wiirttemberg

Was dndert sich 2022?

Zum 1. Januar 2022 verandern sich einige Werte der
gesetzlichen Rentenversicherung. Welche Auswir-
kungen dies auf die Versicherten sowie auf die Rent-
nerinnen und Rentner hat, dariber informiert die
Deutsche Rentenversicherung (DRV) Baden-Wdrt-
temberg:

Beitragsbemessungsgrenze und Beitragssatz
2020 gab es eine negative Lohnentwicklung. Deswe-
gen fallt die Beitragsbemessungsgrenze 2022 von
bisher monatlich 7.100 Euro auf 7.050 Euro (84.600
Euro pro Jahr). Die Beitragsbemessungsgrenze ist
der Wert der Rentenversicherung, bis zu dem Bei-
trage in die Rentenkasse eingezahlt werden missen.
Wer mehr verdient, muss fur den dartberhinausge-
henden Lohn keine Beitrédge entrichten. Der Beitrags-
satz, den sich Versicherte und ihre Arbeitgeber teilen,
betrdgt auch im neuen Jahr unverandert 18,6 Pro-
zent.

Hinzuverdienstgrenze

Die Weiterarbeit oder Wiederaufnahme einer Be-
schaftigung nach dem Renteneintritt soll in Corona-
zeiten weiterhin leichter moglich sein. Daher hat der
Gesetzgeber die Hinzuverdienstgrenze fur Altersren-
ten auch fur 2022 auf jahrlich 46.060 Euro festgelegt.
Einklnfte bis zu dieser Héhe bewirken somit keine
Rentenminderung. Die Regelung gilt fir alle Renten-
bezieherinnen und Rentenbezieher, die noch nicht
ihre individuelle Regelaltersgrenze erreicht haben.
Aufpassen missen jedoch Bezieher von Erwerbs-
minderungsrenten oder Hinterbliebenenrenten: Fur
diesen Personenkreis wurden die Regelungen des
Hinzuverdienstes beziehungsweise der Einkom-
mensanrechnung nicht verandert. Hier gelten weiter-
hin individuelle Verdienstgrenzen.
Pflegeversicherungsbeitrag fiir Kinderlose

Der Beitragszuschlag zur sozialen Pflegeversiche-
rung wird fur Kinderlose, die nach dem 1. Januar
1940 geboren sind, um 0,1 Prozentpunkte angeho-
ben. Der Abzug betragt damit insgesamt 3,4 Prozent.

Er wird bei Rentnerinnen und Rentnern, die gesetz-
lich krankenversichert sind, direkt von der Rente ab-
gezogen und automatisch an die Krankenkasse ab-
gefihrt. Der Pflegeversicherungsbeitrag fir Men-
schen, die Kinder erzogen haben, betragt unveran-
dert 3,05 Prozent.

Zahl der Neu-Rentner in Baden-Wiirttemberg

gestiegen

Die Zahl der neuen Rentnerinnen und Rentner in Ba-
den-Wirttemberg ist weiter gestiegen: Mit 167.313
Neu-Rentnern waren es im Jahr 2020 genau 7.622
Personen mehr als im Vorjahr. 104.647 der neuen
Ruhestandler bekamen eine Altersrente, 17.994 eine
Rente wegen Erwerbsminderung und 44.672 Perso-
nen eine Hinterbliebenenrente. Bei den neuen Alters-
renten lag der durchschnittliche Zahlbetrag bei
1.044,19 Euro. Ende 2020 lebten in Baden-Wurttem-
berg insgesamt 2.892.069 Personen, die von der
Deutschen Rentenversicherung eine gesetzliche
Rente bezogen.

2020 gingen 45.256 Personen erst mit Erreichen der
Regelaltersgrenze in Rente. Das Rentenalter fir die
Regelaltersrente liegt zurzeit — fur den Geburtsjahr-
gang 1956 — bei 65 Jahren und zehn Monaten. Bis
2031 steigt die Regelaltersgrenze schrittweise auf 67
Jahre. 34.635 Neurentenbezieher erhielten eine ab-
schlagsfreie Altersrente flr besonders langjahrig Ver-
sicherte, vorausgesetzt sie vollendeten die Alters-
grenze von 63 Jahren und 8 Monate (Geburtsjahr-
gang 1956) bzw. von 63 Jahren und 10 Monate (Ge-
burtsjahrgang 1957) und zahlten 45 Jahre in die
Rente ein. Eine Altersrente flr langjahrig Versicherte
bekamen rund 18.278 Frauen und Manner. Diese
Rente wird mit Abschlagen frihestens ab Erreichen
des 63. Lebensjahres gezahlt. Erforderlich ist eine
Versicherungszeit von mindestens 35 Jahren. Der
dauerhafte Abschlag betragt 0,3 Prozent fur jeden
Monat Rentenbezug vor Erreichen der Regelalters-
grenze.

Ehrenamtliches Engagement bei der Deutschen

Rentenversicherung Baden-Wiirttemberg
»Unsere Gesellschaft wiirde gar nicht funktionieren,
wenn wir das Ehrenamt nicht hatten«, sagt Martin
Kunzmann, alternierender Vorsitzender des Vor-
stands der Deutschen Rentenversicherung (DRV)
Baden-Wirttemberg. Die Mitglieder der Selbstver-
waltung der DRV Baden-Wirttemberg, also Vorstand
und Vertreterversammlung sowie Versichertenbera-
terinnen und —berater, werden fir ihre Tatigkeit nicht
bezahlt. Sie leisten wichtige freiwillige und uneigen-
ndtzige Arbeit. Dieses Engagement ehrenamtlicher
Helferinnen und Helfer ist ein unverzichtbarer Be-
standteil fir den gesellschaftlichen Zusammenhalt
und fur das Funktionieren des Gemeinwesens. lhre
Arbeit wird deshalb am 5. Dezember, dem internatio-
nalen Tag des Ehrenamts, gewurdigt.

Die in die Selbstverwaltungsorgane gewahlten Mit-
glieder, also Vertreterversammlung und Vorstand,
entscheiden Uber wesentliche Dinge der Rentenver-




sicherung. Sie verabschieden den Haushalt, kontrol-
lieren die Arbeit der hauptamtlichen Geschaftsflih-
rung, wahlen die Mitglieder der Widerspruchsaus-
schisse und die Versichertenberaterinnen sowie -be-
rater und entscheiden alle grundsatzlich wichtigen
Fragen des Rentenversicherungstragers. Das betrifft
die Bereiche Finanzen, Leistungen, Organisation,
Personal, Rehabilitation und viele andere mehr. Die
ehrenamtlichen Mitglieder der Selbstverwaltung ge-
stalten auf diese Weise die Rentenversicherung mit.
Das heildt, Selbstverwaltung ist ein tragendes Prinzip
der Rentenversicherung. »Die Rente und die Renten-
versicherung sind der Kitt unserer Gesellschaft. Die
Lebensleistung muss sich im Alter widerspiegeln«, so
Kunzmann. »Meine Arbeit in der Selbstverwaltung ist
mir ganz wichtig. Es macht mir gro3en Spal} fiir Men-
schen etwas zu bewirken.«

Auch die Gber 100 ehrenamtlich tatigen Versicherten-
beraterinnen und -berater der DRV Baden-Wirttem-
berg leisten - gerade auch in den schwierigen Zeiten
der Corona-Pandemie - in ihrer Freizeit enorm viel,
um den Menschen alle notwendige Unterstiitzung in
den Belangen der gesetzlichen Rentenversicherung
zukommen zu lassen. Sie helfen bei Fragen rund um
Renten- und Rehabilitationsangelegenheiten und
nehmen Rentenantrage auf.

Regierungsprasidium Tiibingen

Regierungsprasidium Tiibingen bietet
2022 landesweit Meisterpriifungen im Beruf
Hauswirtschaft an
Information tUber Anmeldeschluss und Zulassungsvo-
raussetzungen
Wie in den Vorjahren bietet das Regierungsprasidium
Tldbingen auch im Jahr 2022 Meisterprifungen im
Beruf Hauswirtschaft an. Anmeldungen nimmt das
Regierungsprasidium Tubingen ab sofort entgegen.
Zur Meisterprifung zugelassen wird, wer eine Ab-
schlussprifung im Ausbildungsberuf Hauswirtschaf-
ter/-in gemacht und danach mindestens zwei Jahre
im Beruf gearbeitet hat. Ferner kénnen an der Meis-
terprifung Personen teilnehmen, die eine mindes-
tens fiinfjahrige Berufspraxis mit wesentlichen Bezi-
gen zu den Aufgaben einer Meisterin oder eines
Meisters nachweisen. Daruber hinaus werden auch
solche Interessenten zugelassen, die durch Vorlage
von Zeugnissen oder auf andere Weise belegen,
dass sie die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkei-
ten erworben haben.
In der Regel bereiten sich die angehenden Meisterin-
nen und Meister durch einen berufsbegleitenden Vor-
bereitungslehrgang auf die Priifung vor. Unterschied-
liche Trager der beruflichen FortbildungsmafRnahmen
wie beispielsweise die Fachschulen, Berufsschulen
oder Verbande bieten die Vorbereitungskurse an ver-
schiedenen Standorten in Baden-Wuirttemberg an.
Die Teilnahme an einem solchen Kurs ist nicht Zulas-
sungsvoraussetzung, wird aber dringend empfohlen.
Das Anmeldeformular fur die Priifung und weitere In-
formationen sind auf der Internetprasenz des Regie-
rungsprasidiums Tulbingen unter Anmeldung zur

Meisterprifung fiir den Beruf Hauswirtschafter/Haus-
wirtschafterin (baden-wuerttemberg.de) abrufbar. An-
meldungen fur die Prifungsstandorte Fachschule fir
Landwirtschaft - Fachrichtung Hauswirtschaft Bad
Waldsee und fir die Akademie fur Landbau und
Hauswirtschaft Kupferzell, beide im Zustandigkeits-
bereich des Ministeriums fur Ernahrung, Landlichen
Raum und Verbraucherschutz Baden-Wirttemberg,
missen bis spatestens Montag, 21. Marz 2022 ein-
gegangen sein.
Anmeldeschluss fir die Prifungsstandorte Justus-
von-Liebig-Schule Gdppingen, Christian-Grininger-
Strale 12, 73035 Goppingen und Berufsschulzent-
rum Radolfzell, Alemannenstral3e 15, 78315 Radolf-
zell im Zustandigkeitsbereich des Ministeriums fiir
Soziales, Gesundheit und Integration Baden-Wdrt-
temberg ist Montag, der 14. Juni 2022. Die Anmel-
dungen missen an das Referat 31 des Regierungs-
prasidiums Tibingen, Konrad-Adenauer-Stralle 20,
72072 Tubingen gerichtet werden. Im Anschluss teilt
das Regierungsprasidium Tubingen die Prifungster-
mine mit.
Hintergrundinformation:
Bei genlgend Interessenten starten
im Herbst 2022 wieder an folgenden Standorten:
- Justus-von-Liebig Schule Géppingen, Ansprech-
partner Martin Hartmann
- Berufsschulzentrum Radolfzell, Ansprechpartne-
rin Manuela Salewski
- Fachschule fir Landwirtschaft - Fachrichtung
Hauswirtschaft Biberach, Ansprechpartnerin Irm-
gard Jorg
und im Friihjahr 2023 an der Akademie fir Landbau
und Hauswirtschaft Kupferzell neue Vorbereitungs-
kurse.
Das Regierungsprasidium Tubingen ist landesweit fir
die Aus- und Fortbildung im Beruf Hauswirtschafter/in
zustandig. Es organisiert daher auch die Meisterpri-
fung in diesem Beruf zentral fir ganz Baden-Wirt-
temberg.
Bei der Meisterpriifung werden neben Fachwissen
auch Aufgaben aus den Bereichen geprift, die in
hauswirtschaftlichen Fihrungspositionen zentrale
Bedeutung haben. Zu nennen sind insbesondere: Be-
triebswirtschaft; Analysieren von Betriebssituationen;
Entwickeln und Umsetzen von Unternehmenszielen
und Konzepten; Umsetzen der berufsbezogenen
rechtlichen Vorgaben; Anwenden von Instrumenten
des Qualitats- und Kostenmanagements; Berufs- und
Arbeitspadagogik sowie Mitarbeiterfiihrung.




Antikorper Testtag bei Schnelltest-MeRkirch
Unser Corona-Antikdrpertest ermittelt ob spezifische
Antikérper in lThrem Blut vorliegen und zeigt damit an,
ob bei lhnen eine Immunantwort auf eine Corona-
Impfung oder eine bereits Uberstandene Infektion mit
dem COVID-19-Virus vorliegt.

Bei einer Infektion mit dem neuartigen Coronavirus
bildet der Kdrper als Immunantwort unter anderem
spezifische Antikérper gegen den Erreger. Nach ca.
zwei bis drei Wochen sind die Antikérper im Blut
nachweisbar. Bei Personen mit Antikérpern wird da-
von ausgegangen, dass diese eine Coronavirus-In-
fektion hinter sich haben.

Nach einer Impfung kommt es in der Regel zur Bil-
dung von Antikérpern. Auch diese Antikdrper sind
nachweisbar.

Bei uns kénnen Sie am 22.01.2022 einen Antikor-
per Schnelltest durchfuhren lassen.

Die Durchflihrung erfolgt durch medizinisches Perso-
nal. Die Kosten betragen 29,99 €, Terminbuchungen
sind ausschlieRlich unter antikoerper.schnelltest-
messkirch.de mdglich. Eine Terminbuchung kann bis
zum 20.01.2022 erfolgen. Bei der Auswertung erhal-
ten Sie nicht nur qualitative Auskunft Gber ein negati-
ves bzw. positives Ergebnis, sondern auch ein quan-
titatives, Uber die genaue Anzahl der Antikdrper im
Blut.

Das Ergebnis dient somit als Nachweis Uber neutrali-
sierende Antikorper laut 20/136 der WHO.
Schnelltest MeRkirch

Conradin-Kreutzer StralRe 29

88605 Melkirch

— PRAXIS ——

DONAU-HEUBERG

Physiotherapie - Osteopathie - Rehasport eV. - Fitness

Wir haben unsere Praxis Donau Heuberg um den Be-
reich Ergotherapie erweitert.

Zusatzlich zur Physiotherapie und Osteopathie
kdnnen Sie ab sofort Termine fir Ergotherapie bei
uns vereinbaren. Wir freuen uns auf Sie!

Zur Erganzung in unsere Praxis suchen wir
eine/n Physiotherapeuten/-tin
(Vollzeit und Teilzeit).

Wir wurden uns sehr freuen, wenn Sie unser Team
vervollstandigen und sich bei uns bewerben.

Praxis Donau Heuberg

Praxisinhaberin Diana Kurreck

Praxis Barenthal; Beuroner Str. 28; 78580 Béarenthal;
Tel.: 07466 / 9270370

Praxis Fridingen; Donaustr. 22; 78567 Fridingen;
Tel.: 07463 / 2679870

info@praxis-dh.de; www.praxis-dh.de;

Wir sind ein offizielles Testzentrum des Gesund-
heitsamt Tuttlingen!

Fir L-md/gés'und |
ins neue Jahr !

« saftiges, leichtes Dmkeibﬁof
tolles Aroma, genialer Geschmack
liberzeugende Frischhaltung

Brandstattweg 4  Hauptstr. 40 Hauptstr. 24
88637 Buchheim 78355 Ligggrgdorf 78583 Bb'ttf'ngen
Tel.:07777939324 Tel. :07557929982 Tel.:07429940690

Irflinger)|§

Jede Pflanze fir sich.

Zur Verstarkung unseres Teams suchen wir zum
nachstmaoglichen Zeitpunkt
eine Reinigungskraft (m/w/d)
in Teilzeit (20 Stunden)

Das sind Deine Aufgaben:

- Reinigung der Buro- und Besprechungsraume,
Flure und sanitéaren Anlagen

- Reinigung & Betreuung der Betriebskantine

Das erwarten wir:

- Selbststandigkeit, Engagement und Zuverlassig-
keit

- idealerweise Erfahrung als Reinigungskraft

- gute Deutschkenntnisse in Wort

Die 20 Stunden pro Woche koénnen flexibel gestaltet
werden.

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Dann bewirb Dich jetzt per Mail unter karriere@irss-
linger.de oder direkt per Telefon 07575 — 204 166 bei
Frau Denise Mayer.




PRAZISIONSTECHNIK GMBH

Wir sind ein mittelstdndisches Unternehmen das sich
auf die Bereiche Drehen und Frasen spezialisiert hat.

Zur Verstarkung unseres Teams suchen wir ab sofort

e Zerspanungsmechaniker,
Fachrichtung Drehen, 2-Schicht (m/w/d)
abgeschlossene Ausbildung erforderlich

e Zerspanungsmechaniker,
Fachrichtung Frasen, 2-Schicht (m/w/d)
abgeschlossene Ausbildung erforderlich

¢ Produktionsmitarbeiter, 2-Schicht (m/w/d)

Weitere Informationen und die detaillierten
Stellenbeschreibungen  finden Sie auf unserer
Homepage: www.fritz-praezision.de

Fuhlen Sie sich angesprochen und haben Sie Lust
mit uns was zu bewegen?

Dann freuen wir uns auf lhre aussagekraftigen
Bewerbungsunterlagen an

Fritz Prazisionstechnik GmbH,

Raiffeisenstr. 7, 88637 Buchheim

oder per Mail an: bewerbungen@fritz-praezision.de

Immobilien-
finanzierung

Wir erstellen ein malge-
schneidertes Angebot fiir Sie.

Vereinbaren Sie einerj
unverbindlichen Termin.

e
KundenServiceCenter
Telefon: 07552 263-333
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Tel.: 07552 263-333 - www.sparkasse-pm.de/baufi

@
— Sparkasse
Pfullendorf-MeRkirch

Selbstgemachtes gesucht

., 3 .

- Fiir unseren Stand auf dem Tiibinger Weihnachtsmarkt und unseren
Weihnachtsmarkt to go suchen wir fleiBige Helfer*innen, die uns
selbstgemachte Waren (z. B. Socken, Schals, Holzdekorationen,

1 Weihnachtsbaumschmuck, ... spenden. Der gesamte Erlés kommt dem

-'.. Forderverein fiir krebskranke kinder Tiibingen zugute!

4 Eine genaue Auflistung, was benéitigt wird und wo bzw. wann Sie die Ware
™ abgeben kdnnen, finden Sie auf unserer Webseite: www.krebskranke-kinder-
. tucbingen.de oder iiber den QR-Code.

Mehr Infos unter: Fardarversin
i
. www.krebskranke- t fir krebskranke Kinder
| kinder-tuebingen.de A Tiibingen e. V.

Raum- und Streupflicht
der StraRenanlieger

Wir mochten auch in diesem Jahr auf die Raum- und
Streupflicht der Anlieger aufmerksam machen.

Innerhalb der geschlossenen Ortslage ist es Aufgabe
der StralRenanlieger, die Gehwege zu raumen sowie
bei Schnee- und Eisglatte zu bestreuen.

Ist kein Gehweg vorhanden, so ist am Fahrbahnrand
eine Flache von 1,00 m Breite zu rAumen und zu be-
streuen.

Diesen Verpflichtungen missen die Straenanlieger
werktags bis 07.00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen
bis 08.00 Uhr nachgekommen sein. Diese Pflicht en-
det taglich um 20.00 Uhr. Die Rdum- und Streupflicht
wird in der Regel im Mietvertrag vom Vermieter auf
den Mieter abgewalzt.

Bitte beachten Sie diese Raum- und Streupflicht.
Sie laufen dann auch nicht Gefahr, bei eventuellen
Schadensfallen in Haftung genommen zu werden.
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Versammlung wahlt Arne Zwick

|Siidkurier vom

» Viele Aufgaben flir Heu-
berg-Wasserversorgung

» Armin Reitze wird
Teilzeit-Geschéftsfiihrer

VON SUSANNE GRIMM
Mef3kirch/Leibertingen - Bei der Ver-
sammlung des Zweckverbands ,Heu-
berg-Wasserversorgung rechts der Do-
nau“ ist mit Mef3kirchs Biirgermeister
Arne Zwick ein neuer Vorsitzender ge-
wéhltworden. Er folgt damit Leibertin-
gens aus dem Biirgermeisteramt schei-
denden Armin Reitze nach, der auch
das Amt beim Zweckverband als Ver-
bandsvorsitzender und Mitglied des
Verwaltungsrats nach 16,5 Jahren ab-
gibt. Auch dessen Stellvertreter Hans-
Jirgen Osswald, Biirgermeister a. D.
von Neuhausen ob Eck, ist nicht mehr
zur Wahl angetreten. Dieses Amt und
die damit verbundene Mitgliedschaft
im Verwaltungsrat hat seine Nachfol-
gerin auf dem Rathaussessel, Marina
Jung, folgerichtig iibernommen. Auch
Leibertingens kiirzlich neu gewéhlter
Biirgermeister Stephan Frickinger ha-
ben die Anwesenden der jiingsten Ver-
bandsversammlung zum 1. Mai, dem
Tag seines Amtsantritts, in den Verwal-
tungsrat des Zweckverbandes gewihlt.

Obwohl in den Jahren von Reitzes
Vorsitz viel getan worden ist, um die
Wasserinfrastruktur der sieben Mit-
gliedskommunen Buchheim, Emmin-
gen, Inzigkofen, Leibertingen, Mef3-
kirch, Neuhausen und Sigmaringens
Ortsteil Gutenstein in Schuss zu halten,
beziehungsweise zu erneuern, steht vor
dem Verband und den Gemeinden ein
Berg von Aufgaben. Das machte Mat-
thias Dreher, Geschiftsfiihrer der In-
genieurgesellschaft Dreher und Stetter
aus Empfingen, deutlich.

Verbesserungsbedarf der Anlagen

Er stellte das Ergebnis des Struktur-
gutachtens iiber die Anlagen des Ver-
bands und die Sicherstellung der ge-
meinsamen Trinkwasserversorgung
in der Region vor. Das Gutachten liste-
te die Wasserbilanzierung und die Be-
standsaufnahme der Anlagen auf, stell-
te Bedarfsprognosen und untersuchte
die Versorgungsstruktur. Mit welchen
Mafinahmen die Strukturen verbes-
sert werden kénnen und welche Aus-
wirkungen dies auf die Investitions-
und Betriebskosten hat, lief8 sicher bei
manchem der Biirgermeister die Ohren
klingeln. Denn zum Zweckverband ge-
hoéren neben drei Eigenwasservorkom-
men 14 Hochbehilter, ein Hochbehilter
mit Pumpwerk sowie ein Wasserwerk,
eine Verteilstation und diverse Druck-
minderschéchte. Die Bestandsaufnah-
me der Eigenwasservorkommen ergab
beispielsweise, dass beim Tiefbrun-

Mit Charme und HumorW|rbtArm|n Reitze
fur ,bestes Wasser aus unseren Leitungen!”

Biirgermeister Arne Zwick (Mitte) hat be| der
Verbandsversammlung den Vorsitz tiber-
nommen. Als Stellvertreterin tritt Blirger-
meisterin Marina Jung (links) an.

nen Vilsingen die Elektrotechnik der
Erneuerung bedarf, ebenso die Hyd-
raulik. Auch der Objektschutz miis-
se optimiert werden. Etliche der zum
Zweckverband gehdrende Hochbehil-
ter haben ein Alter von Teils {iber 100
Jahren. Entsprechend offenbarte das
Gutachten Handlungsbedarf. Einige,
wie die in Liptingen und Heudorf, ver-
fligen nicht einmal iiber einen Strom-
anschluss, andere, wie der Behilter in
Gutenstein (Baujahr ab 1907), haben
noch alte Wasserkammern. Auch zeigte
das Gutachten in manchen Bereichen,
wie beim Hochbehilter Vilsingen, zu
geringe Speichervolumen auf, die die
Versorgungssicherheit in Spitzenbe-
darfszeiten gefdhrden konnten.

Neben Speicherdefiziten deckte der
Berichtin bestimmten Bereichen zu we-
nig Netzdruck auf sowie unvollstdndi-
ge Datenerfassung und Uberwachung.
Weitere sinnvolle Mafinahmen seien
die Zusammenlegung der Eigenwas-
servorkommen mit dem Ziel der gegen-
seitigen Ersatzversorgung und die Ver-
bindung der Grundwasservorkommen
im Donautal und Mefikirch-Vilsingen-
Pault. Dazu wére eine zentrale Enthér-
tungsanlage wiinschenswert, die nicht
nur die Wasserqualitét verbessere, son-
dern auch den Nitratgehalt reduziere,

i

Matthias Dreher erlduterte die Ergebnisse
des Strukturgutachtens.

Der neue Verbandsvorsitzende Arne Zwick
iberreicht seinem Vorgénger Armin Reitze
zum Abschied einen Gutschein zum ,Rent-
nerurlaub®. BILDER: SUSANNE GRIMM

so der Fachmann. Ebenso sinnvoll sei
die Zusammenarbeit mit dem Zweck-
verband  Hohenberg-Wasserversor-
gung. Viel Arbeit also fiir das neue Vor-
standsteam des Zweckverbands.

Mit dem Ausscheiden von Armin
Reitze als Verbandsvorsitzender endet
allerdings die ,Reitze-Ara“ nicht. Arne
Zwick freute sich, den Scheidenden wei-
terhin als ,Teilzeit-Geschaftsfithrer”
des Zweckverbandes gewonnen zu ha-
ben. Der hatte zuvor die Jahresergeb-
nisse der Wirtschaftspldne 2019 und
2020 der Verbandsversammlung vorge-
stellt, die diese einstimmig feststellten.
Zusammengefasst betrug im Jahr 2020
die Bilanzsumme 6,06 Millionen Euro
bei einem Eigenkapital von 3,64 Millio-
nen Euro. Mit 880 000 Euro waren die
Ertrage und Aufwendungen ausgegli-
chen, da der Zweckverband keine Ge-
winnerzielungsabsicht hat. Der mittlere
Wasserabgabepreis an die Verbandsge-
meinden lag mit 1,18 und 1,23 Euro pro
Kubikmeter auf dem Niveau der ver-
gangenen Jahre, obwohl {iber die deut-
liche Steigerung des Wasserpfennigs*
(der zwischenzeitlich knapp 10 Cent
pro Kubikmeter ausmacht) und die ge-
stiegenen Energie- und Personalkosten
eine steigende Tendenz des Wasserprei-
ses zu erwarten ware. Merkliche Riick-

Die , Reitze-Ara

Ab Oktober 2004 leitete Armin Reitze
den Zweckverband ,Heuberg-Wasser-
versorgung rechts der Donau“ 16,5
Jahre lang bis zu seinem Ausscheiden
in den Ruhestand im April 2021. In

der Zeit seines Wirkens sind bei einem
Kostenvolumen von rund 6,1 Millionen
Euro etliche Vorhaben auf den Weg ge-
bracht worden. Darunter der Reinwas-
serbehélter beim Wasserwerk Langen-
brunn, die Aufgabe des Hochbehalters
(HB) Rohrdorf und die Anschliisse der
Hochzone an den Hochbehélter Lang-
enhart sowie die Niederzone an den
Hochbehélter MeRkirch. Auch der Neu-
bau des erweiterten HB Worndorf mit
dem Wegfall der HB Ober- und Unter-
schwandorf fielen in seine Agide sowie
die Sanierung der Wehranlage mitsamt
der neuen Filteranlage und den Rein-
wasserforderpumpen am Wasserwerk
Langenbrunn. In den Jahren 2014 bis
2018 sind die Hauptwasserleitungen
vor Neuhausen ob Eck und jene zum
HB Obere Kreuter bis Buchheim auf-
dimensioniert und dem Bedarf ange-
passt worden. Dazu wurde und wird
die Fernwirktechnik laufend angepasst
oder neu eingerichtet. Eine weitere
Langzeitbaustelle ist die Fischdurch-
gangigkeit des Wehrs bei Langenbrunn,
dazu laufen Uberlegungen zur Erweite-
rung des HB Obere Kreuter.

ginge bei den Zinszahlungen und den
Abschreibungen konnten diese stei-
gende Tendenz im wesentlichen Aus-
gleichen und auch die Verkaufsmengen
sind mit rund 677 000 bzw. 682 000 Ku-
bikmetern in den beiden Jahren weiter-
hin auf einem deutlich hoheren Niveau
alsin denJahren bis 2014. Aufgrund der
geringen Wasserstdnde in der Donau
fiel insbesondere im Jahr 2020 der Bei-
trag der selbst erzeugten Energiemen-
ge fiir die Wasserférderung um iiber
ein Drittel niedriger aus, als im Durch-
schnitt der Vorjahre, fiihrte Reizte in
seinem Bericht aus. Das seien immer-
hin mehr als 100 000 Kilowattstunden
weniger gewesen als normal.

Zwick iiberreichte Reitze Abschieds-
geschenk in Form eines Zuschusses
fiir dessen , Ruhestandsurlaub”. Reit-
ze, der 1991 als Leiberinger Kémme-
rer erste Kontakte zum Zweckverband
kniipfte, war von Mai 1999 bis Oktober
2004 stellvertretender Verbandsvorsit-
zender. Reitze hatte bekannt, dass er
die Arbeit im Wasserversorgungsver-
band sehr gerne macht und sich des-
halb freue, weiterhin darin tétig sein zu
dirfen. Mit einer Wasserflasche in der
Hand machte er Werbung fiir ,,das bes-
te Wasser aus dem Hahn. Es gibt keinen
Grund, Wasser in Flaschen zu kaufen!”
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Zum Hirschen wird ein Wohnhaus

Sudkurier vom 23.04.2021

Im ehemaligen Gasthaus im
Ortsteil Altheim sollen sechs
Wohnungen entstehen. Ort-
schaftsrat und Gemeinderat
begriiRen die Umbaupléne
von Ehepaar Martin

VON HEINRICH STURM
.-1. messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Mitten in Altheim macht
die Thalheimer Strafse eine scharfe Kur-
ve um ein Gebdude, das lange der Mit-
telpunkt des sozialen und kulturellen
Lebens des Ortes war. Gemeint ist das
ehemalige Gasthaus zum Hirschen, das
2006 aus Altersgriinden von seinen Be-
treibern, Rosi und Bruno Duffner, ge-
schlossen wurde und lange ungenutzt
leer stand. 2018 wurde das Haus ver-
kauft. Nun bauen es die neuen Besitzer
zu einem Mehrfamilienhaus um.

Die neuen Eigentiimer des Hauses an
der ,Scharf Kurv um de Hirsche” sind
Olga und Edmund Martin aus Neuhau-
sen ob Eck. Derzeit planen sie, das Ge-
biude in sechs Wohneinheiten aufzu-
teilen. In einer der Wohnungen mochte
das Ehepaar spéiter selber wohnen. Die
anderen sollen vermietet werden. Einen
grofien Teil des Umbaus leisten Olga
und Edmund Martin selbst. Noch lange
trugen sich die beiden mit dem Gedan-
ken, das Gasthaus wiederzubeleben,
aber ein solcher Betrieb wire wahr-
scheinlich heute nicht wirtschaftlich,
meinen sie. ,Noch ist die Idee nicht so
richtig aus dem Kopf raus®, beschreibt
Eduard Martin den aktuellen Stand der
Planung. ,Das Gasthaus war wohl sehr
beliebt, nicht nur bei den Altheimern.”
Der aktuelle Bauplan, den sie fiir die
Baugenehmigung eingereicht haben,
sieht allerdings keine Nutzung als Gast-
stidtte vor. Die Umbauarbeiten sollen
beginnen, wenn die Baugenehmigung
vorliegt. Momentan sind die beiden da-
bei, die Innenrdume zu entkernen und
Stiitzen einzuziehen, wo die alte Bau-
substanz es erfordert.

Der Ortschaftsrat von Altheim hat
zur Genehmigung des Umbaus be-

Das Haus wird ent-
kernt und Stiitzen
eingezogen, wo die

alte Bausubstanz es

erfordert.

reits Stellung genommen. In der jiings-
ten Sitzung waren die Wortmeldungen
zum Vorhaben, das Gasthaus zu einem
Wohnhaus werden zu lassen, durch-
weg positiv. ,Es ist erfreulich, dass ein
leerstehendes Haus in der Ortsmitte,
wieder einer Nutzung zugefiihrt wird“,
duflerte sich Altheims Ortsvorsteher
Helmut Straub in der Versammlung.
Einzig zur Parkplatzsituation auf dem
Gebdudegrundstiick duflerte der Rat
Bedenken. Fiir die sechs Wohneinhei-
ten sind gegenwartig sechs Parkplat-
ze vorgesehen. Baurechtlich ist das in
Ordnung, aber in der Realitédt wird zu-
meist mehr Parkraum bendtigt. Die
Stellungnahme des Ortschaftsrats ent-
hilt deshalb die Empfehlung, die Ver-
kehrsbehorde moége die Situation vor
Ort priifen. Der Leibertinger Gemein-
derat erteilte am Dienstag sein Einver-
nehmen zum Bauantrag. Er folgte der
Empfehlung des Altheimer Ortschafts-
rats, die Baubehorde auf die Parkplatz-

Das Gebaude des ehe-
maligen Gasthaus zum
Hirschen in Altheim.
BILDER: HEINRICH STURM

situation hinzuweisen.
70 Tonnen Bauschutt haben die Ehe-

leute Martin aus dem Haus geschleppt,
seit sie mit dem Entkernen Ende 2018
begonnen haben. Dabei konnte man
sehen, dass das Baumaterial aus vie-
len verschiedenen Zeiten stammt. So
lief§ sich auch nachvollziehen, dass
das ehemalige Gasthaus immer wieder
umgebaut und auch umgenutzt wur-
de. Wihrend die Innenrdume komplett
umgestaltet werden, soll die Fassade
weitgehend erhalten bleiben. Dort wo
es notig ist, werden zusitzliche Fens-
ter eingesetzt und natiirlich wird die
Fassade isoliert und saniert. Das grofie
Hirschgeweih iiber dem Eingang méch-
ten die Martins aber in jedem Fall als
Erinnerung an das Gasthaus zum Hir-
schen hingen lassen. Leider muss die
noch gut erhaltende Holztreppe im In-
nern, die vom Erdgeschoss bis ins Dach
reicht, aus Brandschutzgriinden durch
eine moderne Treppe ersetzt werden.

Olga und Edmund Martih haben den I-Ii—
schen gekauft und bauen ihn mit viel Eigen-
leistung um.

Die Martins rechnen damit, im Sep-
tember mit dem richtigen Umbau be-
ginnen zu koénnen. Sie hoffen, dass die
Bauarbeiten Ende 2022 abgeschlos-
sen sein konnten und die ersten Mieter
einziehen. Es sei aber derzeit schwer,
Handwerker zu bekommen, meinen die
beiden. Die Instandsetzung der Elekt-
roinstallation kann Edmund Martin als
Elektrikermeister selbst durchfiihren.
Fiir die Sanierung der Wasserleitungen
etwa, braucht es Fachleute. Martins
Elektrikerbetrieb wird tibriges eben-
falls nach Altheim umziehen.

Wechselvolle Geschichte

Die wechselvolle Geschichte des Gast-
haus zum Hirschen in Altheim ist {iber
150 Jahre alt. Im Hirschen wurde ge-
gessen, getrunken, getanzt und im Saal
im Obergeschoss Theater gespielt. Die
Skatspieler trafen sich sonntags zum
Frithschoppen. Das Ehepaar Duff-
ner, das den Gasthof von 1976 bis 2006
betrieb, war eine Institution. In den
1960er Jahren beherbergte das Gebéu-
de auch mal eine Niherei. Die Martins
fanden beim Entkernen noch alte Garn-
rollen aus dieser Zeit. Wer mehr erfah-
ren mochte, iiber die Geschichte des
Hirschen, kann diese in der Dorfchro-
nik Altheims aus dem Jahr 2018 in einen
Artikel von Martina Straub nachlesen.
Dort ist auch zu erfahren, dass es im
Jahr 1900 einen Besitzer des Gasthauses
mitdem Namen Martin gab. Bereits ein
Jahr spéter verkaufte er die Wirtschaft
wieder. Die ,neuen” Martins wollen in
jedem Fall ldnger bleiben.


mailto:messkirch.redaktion@suedkurier.de
glocker
Schreibmaschinentext
Südkurier vom 23.04.2021


Heinrich Gu

Von Mandy Streich

LEIBERTINGEN - Der 8l-jdhrige
Heinrich Glintner hat am Donners-
tagmorgen in einer kleinen feierli-
chen Runde auf der Burg Wilden-
stein in Leibertingen das Bundesver-
dienstkreuz am Bande des Verdienst-
ordens  verliechen  bekommen.
Giintner war zehn Jahre lang Biirger-
meister von Vilsingen und 24 Jahre
lang Biirgermeister von Leibertingen
und ist auch deren Ehrenbiirger. Au-
fRerdem war er einige Jahre Vorsit-
zender des Kultur- und Tourismus-
vereins in Leibertingen und 24 Jahre
ehrenamtlicher Vorsitzender der
Aktionsgruppe Leader Oberschwa-
ben.

Die Aktionsgruppe Leader ist ei-
ne Forderinitiative der Europdischen
Union und des Landes Baden-Wiirt-
temberg zur Forderung innovativer
Projekte im ldndlichen Raum. Im
Rahmen dieses Programms, das
Giintner von Beginn an begleitet hat,
hat er zur Férderung von Projekten
wie dem Campus Galli, der Heune-
burg oder auch dem Federseemu-
seum beigetragen und hatte es dabei
nicht immer einfach. ,Ich habe mir
damals gedacht, dass uns der Touris-
mus in unserer landlichen Region et-
was bringen kénnte und zum Gliick
hat diese Arbeit Friichte getragen,
sagt Giintner. Kultur und Tourismus
hitten ihn von Beginn an begleitet,
auch wenn es zum damaligen Zeit-
punkt nie ein Budget fiir dieses The-
ma gegeben habe. ,Ich weifs noch,
wie lange ich versucht habe zu erkli-
ren, dass der Campus Galli wichtig
istund es der Region ein gewisses Al-
leinstellungsmerkmal verleiht®, sagt
er lachend. Gliicklicherweise habe er
sich irgendwann durchsetzen kon-
nen.

Dass Giintner von Vilsingen zum
Biirgermeisterposten nach Leiber-
tingen gewechselt ist, war der dama-
ligen Kreisreform geschuldet. Diese
hat das kommunale Leben ndmlich in
vielen Bereichen verindert. Nach-
dem Giintner, dessen Vater und Ur-
grofdvater bereits beide Biirgermeis-
ter waren, im Jahr 1965 mit 25 Jahren
als Biirgermeister von Vilsingen ge-
wihlt wurde, wurde er 1973 in sei-
nem Amt bestitigt. Damals betrug
die Wiederwahl zwolf Jahre. Jedoch
verlor Vilsingen mit der Kreisreform
seinen eigenen Biirgermeisterposten
und wurde ein Teil der neuen Ge-
meinde Inzigkofen. Giintner hitte
daraufhin als Ortsvorsteher von Vil-

Schwabische Zeitung vom 30.04.2
Ehemaliger Vilsinger und Leibertinger Biirgermeister bekommt Bundesauszelchnung

Staatssekretarin Friedlinde Gurr-Hirsch (CDU) verleiht Heinrich Giintner das Bundesverdienstkreuz.

singen weitermachen kdnnen. ,Aber
das war dann doch etwas anderes, als
wenn man selbst Chefist*, sagt er. So
bewarb er sich 1975 als Biirgermeis-
ter in Leibertingen und betreute die
Gemeinde bis zu seiner Pension 1999
insgesamt 24 Jahre. Er habe damals
die Schwierigkeit gehabt, dass die
Gemeinden Leibertingen, Thalheim,
Kreenheinstetten und Altheim zu-
sammengelegt wurden und es bei-
spielsweise Thalheim, einer Hohen-
zollern Exklave in badischem Gebiet,
lieber gewesen wiire, zu Mef3kirch zu
gehoren. Trotzdem habe er es ir-
gendwie geschafft, die Kommune zu
vereinen.

Staatssekretirin Friedlinde Gurr-
Hirsch (CDU) steckte Giintner vor
dessen Rede im Speisesaal der Burg
Wildenstein das Bundesverdienst-

kreuz an. ,Ich freue mich, die mehr
als wohlverdiente Anerkennung zu
iibergeben. Sie haben sich in Leiber-
tingen und Oberschwaben fiir das
Gemeinwohl in herausragender Wei-
se ehrenamtlich eingesetzt“, sagt
Gurr-Hirsch bei der Ubergabe zu
Giintner. ,Sie waren und sind in
Oberschwaben ein Multiplikator der
europiischen Idee.“

Er habe nicht mit einer solchen
Auszeichnung gerechnet, erklirt
Gilintner. Ihm hitten seine Arbeit als
Biirgermeister und auch die Ehren-
amter immer Freude bereitet und er
habe sich erst mit dem Gedanken an-
freunden miissen, fiir etwas ausge-
zeichnet zu werden, das ihm Freude
gemacht habe. ,Natiirlich gab es
auch Momente, als ich beispielswei-
se als ehrenamtlicher Richter im So-

ntner erhalt Verdlenstkreuz

FOTO: MANDY STREICH

zialgericht titig war, die waren nicht
besonders freudig®, sagt er. Jedoch
habe es umso erfreulichere Mo-
mente gegeben. Beispielsweise
beim Start des Jahrmarktes auf der
Burg Wildenstein, der Eréffnung
des Campus Galli oder der Gewer-
beschau, die in Leibertingen ge-
startet ist und in MefRkirch weiter-
gefithrt werde, daran erinnere er
sich gerne zuriick. Auch bereite es
ihm einfach nur Freude, dass er seit
20 Jahren die Krippe in der Kirche
gestalte und wihrend all der Zeit
von seiner Frau Anita liebevoll um-
sorgt werde. ,Nicht die Stadtluft
macht frei, wie es frither immer ge-
heiflen hat. Nach all den Jahren
weify ich, dass die Landluft frei
macht“, sagt Gilintner abschlie-
fend.


glocker
Schreibmaschinentext
Schwäbische Zeitung vom 30.04.2021


Stehende Ovationen fiir Armin Reitze

» Armin Reitze nach
22 Jahren verabschiedet
» Stephan Frickinger als
Birgermeister vereidigt

} VON HEINRICH STURM

S e ek
Leibertingen - Am Donnerstag trat der
Leibertinger Gemeinderat zu einer be-
sonderen offentlichen Sitzung mit nur
zwei Punkten auf der Tagesordnung
zusammen: die Verabschiedung des
scheidenden Biirgermeisters Armin
Reitze sowie die Vereidigung seines
Nachfolgers im Amt Stephan Frickin-
ger. Die Gemeinde hatte diese Form
gewdhlt, da wegen der aktuellen Pan-
demie-Lage keine grofien Feierlichkei-
ten gestattet sind. Neben den gelade-
nen Gésten war es einer beschriankten
Anzahl von Biirgern erlaubt, nach Vor-
anmeldung an der Veranstaltung teil-
zunehmen. Gemeinderat Armin Beck
leitete in seiner Funktion als Stellver-
treter des Biirgermeisters die Sitzung.

Die Liste der Rednerinnen und Red-
ner, die erschienen waren, um Armin
Reitzes Wirken in Leibertingen zu eh-
ren, war lang. Gemeinderat Guido
Amann dankte Armin Reitze im Namen
des Leibertinger Gemeinderats fiir sei-
ne geleistete Arbeit. ,Sie werden an vie-
len Stellen in Leibertingen Ihre kom-
munalpolitische DNA hinterlassen,”
lobte Amann Reitzes Engangement. Der
Gemeinderat iiberreichte Reitze als Ab-
schiedsgeschenk einen Gutschein fiir
einen Rundflug vom Leibertinger Flug-
hafen iiber die Region. ,Dann kénnen
Sie aus der Vogelperspektive sehen, was
Sie gemeinsam mit dem Gemeinderat
in den letzten 22 Jahren geleistet haben
und werden sehen, dass Sie sehr erfolg-
reich waren”, erklarte Amann.

Landritin Stefanie Biirkle bedankte
sich bei Armin Reitze und seiner Fami-
lie im Namen des Landkreises Sigma-
ringen. ,,Alle blicken heute zuriick auf
Thr Lebenswerk! Sie haben Leibertingen
zu einer Gemeinde gemacht, in der die
Menschen stolz auf ihre Herkunft sind,
in der sie gerne leben.” sagte die Land-
ritin in ihrer Ansprache. Reitze habe
Leibertingen sehr friih, als es noch gar
nichtin aller Munde war, nachhaltig ge-
macht. Sie lobte Reitze fiir seine Koope-
ration mit den Nachbargemeinden und
wiirdigte seine Arbeit im Kreistag, dem
Reitze von 2009 bis 2014 angehorte. Ste-
fanie Biirkle wandte sich in ihrer Rede
auch an Neu-Biirgermeister Frickinger
und wiinschte ihm alles Gute fiir die
kommenden Jahre.

Auch Mef3kirchs Biirgermeister Arne
Zwick war zur Ehrung Reitzes nach Lei-
bertingen gekommen. Er bedaure das

Sudkurier vom 08.05.2021

Der Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverbandes Friedrich Sauter ehrte Armin Reitze mit der
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silbernen Ehrenmedaille des Landesfeuerwehrverbandes. BILDER: HEINRICH STURM

»Sie haben Leibertingen zu einer Ge-
meinde gemacht, in der die Menschen
stolz auf ihre Herkunft sind.”

Stefanie Biirkle, Landréatin

Ausscheiden Armin Reitzes person-
lich, erklédrte Zwick in seiner Anspra-
che. ,Die Zusammenarbeit war einfach
immer wunderbar, um es mal auf den
Punkt zu bringen.“ Zwick lobte insbe-
sondere die harmonische Zusammen-
arbeitin der Verwaltungsgemeinschaft,
welche die Gemeinde Leibertingen mit
Mef3kirch und Sauldorf bildet.

Die Leiterin der Wildensteinschule,
Petra Schweikart-Rebholz, dankte Reit-
ze fiir seinen personlichen Einsatz beim
Erhalt der Schule sowie deren Weiter-
entwicklung. Fiir Lacher im Publikum
sorgte die Schulleiterin, als sie davon
berichtete, dass sich Armin Reitze per-
sonlich um die Solarenergie-Anlage auf
dem Dach der Schule gekiimmert und
dafiir sogar eigens eine App auf dem
Handy besessen habe.

Armin Reitze habe Familienfreund-
lichkeit in Leibertingen in den letzten
22 Jahren zu einem Schwerpunkt ge-
macht, bedankte sich auch die Leite-
rin der drei Leibertinger Kinderhduser,

»Uns geht es wirtschaftlich so gut, und
trotzdem hat man das Gefiihl, die
Leute sind die ganze Zeit am Norgeln.

“

Armin Reitze, scheidender Biirgermeister

Birgit Hartmann, bei Armin Reitze. Der
Vorsitzende des Kreisfeuerwehrverban-
des Sigmaringen Friedrich Sauter ehrte
Reitze am Ende noch mit der silbernen
Ehrenmedaille des Landesfeuerwehr-
verbandes Baden-Wiirttemberg fiir des-
sen Einsatz fiir die Freiwilligen Feuer-
wehren in Leibertingen.

In seiner Erwiderung sagte Reitze
scherzhaft: ,Wenn ich die ganzen Eh-
rungen hore, mochte ich fast noch die
zwei Jahre bleiben.“ Dann meinte er
allerdings ernsthaft, dass es der rich-
tige Zeitpunkt fiirs Aufhoren gewesen
sei. Reitze ging auf die Griinde ein, die
ihn zu seinem Riicktritt bewegt haben.
Dass es immer schwere wiirde, etwas
unbiirokratisch zu 16sen. Und dass sei-
ne Frustrationstoleranz immer gerin-
ger wiirde und er andere Meinungen
nicht mehr so gut gelten lassen konne.
Trotzdem zog er eine positive Bilanz:
Er habe mit bescheidenen Mittel doch
viel bewegen konnen. Natiirlich durf-
te in Armin Reitzes Ansprache auch

Armin Reitze habe Leibertingen sehr friih
nachhaltig gemacht, lobte Landrétin Birkle.

Stephan Frickinger schwort den Amtseid als
Birgermeister.

eine grundsitzliche Gesellschaftskritik
nicht fehlen: ,Uns geht es wirtschaftlich
so gut, und trotzdem hat man das Ge-
fiihl, die Leute sind die ganze Zeit am
Norgeln.”

Erbedankte sich bei den Biirgermeis-
tern im Landkreis fiir die gute Zusam-
menarbeit. Auch dankte er seiner Ehe-
frau Heike und seinen beiden Kindern
fiir ihre Unterstiitzung wahrend seiner
Amtszeit. Seinem Nachfolger im Amt,
Stephan Frickinger, wiinschte er alles
Gute. Auf Reitzes Rede folgte minuten-
langer stehender Applaus.

Guido Amann war die Aufgabe ange-
tragen worden, dem neuen Biirgermeis-
ter Stephan Frickinger den Amtseid ab-
zunehmen. In seiner Rede hief Amann
Stephan Frickinger im Namen des Lei-
bertinger Gemeinderats willkommen.
Man habe nicht nur aus ,,schwéibischer
Sparsamkeit“ kein Geschenk fiir ihn,
meinte Amann scherzhaft. Frickinger
solle ,zuerscht mal zeiga, was er koa!“
Stephan Frickinger bedankte sich sei-
nerseits bei den Biirgerinnen und Biir-
gern, dieihn gewdhlthaben und bei der
Leibertinger Verwaltung fiir die herzli-
che Aufnahme. Dank ging auch an sei-
ne Frau Nicole fiir die Unterstiitzung
im Wahlkampf. Den Biirgern Leiber-
tingens versprach er, die Ohren weit of-
fen halten zu wollen.
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Probleme bei Materialbeschaffung

Sudkurier vom 31.05.2021

» Baumaterialien sind
derzeit teuer und knapp

» Firmen und Handwerker
in der Region betroffen

%

Leibertingen/Sauldorf/Mef3kirch -
Baumaterialien werden aufgrund des
weltweiten Baubooms teuer und knapp.
Auch Bauunternehmen und Handwer-
ker in der Region sind von dem Man-
gel betroffen. Das Lager von Matthias
Wohlhiiter ist dagegen noch voll. Der
Bauunternehmer aus dem Leibertinger
Ortsteil Thalheim hat sich einen Vor-
rat an Dammplatten, Kanalrohren und
Baustahl angelegt. Viele Materialien
sind nach seinen Angaben derzeit teuer
und knapp oder haben lange Lieferzei-
ten. Dieses Problem betreffe momen-
tan alle Handwerker und Bauunterneh-
men in der Region. Wohlhiiter schétzt,
dass bei Kunststoffprodukten die Prei-
se um 30 bis 40 Prozent gestiegen sind,
bei Beton-Elementen um 80 bis 100 Pro-
zentund bei Bauholz sogar um iiber 100
Prozent. Er habe das Gliick, dass schon
sein Vater, von dem er das Baugeschéft
iibernommen hat, fiir ausreichend La-
gerfldche gesorgt habe. Der Grund fiir
die Verknappung der Baustoffe und die
damit einhergehenden Preiserh6hun-
genistdie Corona-Krise, die einen welt-
weiten Bau-Boom und besonders in den
USA und China eine grofie Nachfrage
nach Baumaterialien ausgel6st hat.

VON HEINRICH STURM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Klopapier-Effekt

Dass es im Moment fiir Handwerk und
Bauunternehmen in der Region schwie-
rigist, sich mit Baustoffen zu versorgen,
bestitigt auch Patricia Griener, Ge-
schiftsfithrerin der Kreishandwerker-
schaft Sigmaringen. Es fehle vor allem
an Holz und Dammmaterial, aber auch
an Farben, Silikonen und Harzen. Dass
viele Unternehmen inzwischen ,hams-
tern“ und die lagerfdhigen Baustoffe
auf Vorrat kauften, wiirde zum Prob-
lem, meint Griener: ,Manche Betriebe
berichten vom sogenannten Klopapier-
Effekt.“ Die einen kauften den anderen
das Material weg, so wie zu Beginn der
Corona-Krise, als es in den Supermarkt-
regalen kein Klopapier mehr zu kaufen
gab. In manchen Betrieben macht die
Lagerhaltung hingegen keinen Sinn.
»Es gibt so viele verschiedene Produkte
und Materialien, dass es schwierig ist,
auf Vorrat zu bestellen>“, meint Jonas
Héuptle. Sein Bauunternehmen befin-
det sich im Sauldorfer Ortsteil Rast.Mat-
thias Wohlhiiters Firma baut vor allem
schliisselfertige Eigenheime. Er kénne
seinen Kunden - anders als friiher - kei-
ne Festpreise mehr nennen, erklért der
Unternehmer. Schon immer rate er sei-
nen Kunden, die Finanzierung fiir den
Hausbau ausreichend zu kalkulieren. In
der jetzigen Situation miissten Bauher-
ren daraufzu achten, dass sie im Notfall
nachfinanzieren kénnten.

keine Festpreise nennen. BILDER: HEINRICH STURM

Beim Schneiden der Dammplatten soll es
moglichst wenig Verschnitt geben.

,Manche Betriebe berich-
ten vom sogenannten
Klopapier-Effekt.”

Patricia Griener,
Geschéftsfiihrerin Kreishandwerkerschaft

Die aktuelle Lage am Baustoff-Markt
berge das Risiko, das Projekte, die die
Firmen vor dem Preisanstieg kalku-
liert hitten, nun zum Verlustgeschift
wiirden. Denn die Materialien wer-
den zumeist erst dann gekauft, wenn
der Auftrag ausgefiihrt werde. Wohl-
hiiter berichtet von zwei Fillen, wo er
auf die Kulanz seiner Kunden angewie-
sen war, weil er vereinbarte Preise nicht
halten konnte. Und umgekehrt musste
er gegeniiber Lieferanten kulant sein,
weil diese zum versprochenen Preis

Bauunternehmer Matthias Wohlhiiter kann angesichts der enorm gestiegenen Materialkosten, besonders fiir Holz, Hauslebauern zur Zeit

nicht liefern konnten. Inzwischen gibt
er in seinen Angeboten fiir bestimmte
Materialien an, dass die aktuellen Ta-
gespreise gelten. Ein dhnliches Vorge-
hen empfiehlt auch die Kreishandwer-
kerschaft, namlich dass die Betriebe in
Neuvertragen sogenannte individuelle
Preisgleitklauseln mit den Kunden ver-
einbaren, um so steigende Materialkos-
ten beriicksichtigen zu kénnen.

Auch Bauprojekte in den Gemein-
den sind von den Entwicklungen be-
troffen, sie verzogern oder verteuern
sich durch den Mangel an Baumate-
rialien. Im Rahmen der Reaktivierung
der Ablachtalbahn hatte die Gemein-
de Sauldorf urspriinglich geplant, den
Bahnhalt im Ortsteil Bietingen aus
sogenannten L-Steinen zu errichten.
Wegen Lieferengpédssen bei den Win-
kelelementen hat sich die Gemeinde
notgedrungen entschlossen, den neuen
Haltepunkt einfach zu betonieren. ,Ze-
ment ist ja gliicklicherweise genug da“,
meint Sauldorfs Biirgermeister Wolf-
gang Sigrist. Er hofft, dass sich die Situ-
ation bald wieder dndert.

Forderung nach Export-Stopp

In der Bundes- und Landespolitik wer-
den erste Stimmen laut, die einen Ex-
port-Stopp fiir Baumaterialien fordern
- besonders fiir einheimisches Bau-
holz. Gegner einer Exportbeschrédn-
kung hingegen argumentieren, dass
die deutsche Bauwirtschaft umgekehrt
selbst auf Importe angewiesen ist. Bau-
unternehmer Hauptle kann sich durch-
aus eine politische Losung vorstellen:
»Beim Baustahl kauft wohl China gera-
de den Markt leer”, meint er. Wenn das

stimme, dann finde er es gut, wenn erst
der heimische Markt bedient wiirde.
Patricia Griener von der Kreishandwer-
kerschaft bevorzugt eine Losung ohne
politische Mafinahmen: Aus ihrer Sicht
sei es wichtig, dass sich alle Beteiligten
austauschten und somit Verstindnis
fiir die jeweilige Situation erreicht wiir-
de. ,Von einer Diskussionsrunde mit
Vertretern aus Politik und Handwerk in
Prasenz haben wir bisher aufgrund der
Corona-Pandemie abgesehen®, erklart
sie. Die Handwerksorganisationen, Ver-
bénde, einzelne Betriebe und Beteiligte
seien aber im Austausch mit der Politik
um gemeinsam Losungsmoglichkeiten
zu finden.

»Mit Material achtsam umgehen“

Wann der Mangel behoben sein wird
und die Baustoffpreise wieder auf
ein normales Maf$ zuriickgehen, ist
noch nicht abzusehen. Patricia Grie-
ner schitzt, dass sich die Lage schon
im dritten Quartal, spétestens im vier-
ten Quartal, verbessern konnte. Bau-
unternehmer Héauptle hingegen meint
zu spiiren, dass es bereits ruhiger wird:
,Ich habe das Gefiihl, dass manche
Bauherren abwarten, wie sich die Ma-
terialpreise entwickeln.“ Auch Matthi-
as Wohlhiiter meint, dass die momen-
tane Unsicherheit zur Zuriickhaltung
bei den Hauslebauern fithre. Aber noch
heifdt es, mit dem vorhandenen Mate-
rial sparsam umzugehen: Wohlhiiter
hat seine Mitarbeiter aus aktuellem An-
lass gebeten, noch mehr als sonst dar-
aufzu achten, dass beispielsweise beim
Schneiden der Dimmplatten moglichst
wenig Verschnitt entsteht.

Handwerker miissen wegen Materialknappheit schon Kurzarbeit anmelden”

Das Handwerk warnt seit einigen Wo-
chen vor den gravierenden Folgen der
Rohstoffknappheit fiir die heimische
Wirtschaft. ,Unternehmen miissen
bei vollen Auftragsbiichern Kurz-
arbeit anmelden, weil sie kein Mate-
rial haben®, sagte der Prisident des
Branchenverbandes ZDH, Hans Peter
Wollseifer, dem ,Mannheimer Mor-
gen“. Auch der Elektrohandwerksver-
band (ZVEH) warnte vor Kurzarbeit.
Wollseifer schlug vor, die jiingsten
Beschrankungen des Holzeinschla-
ges aufzugeben oder zu ermdglichen,
dass auch vom Borkenkiéfer befallenes
Holz etwa zu Dammstoffen verarbei-
tet werden kann. ,,Zudem kann die
offentliche Hand unterstiitzen, indem
sie von Vertragsstrafen absieht, wenn
Betriebe nicht in der vereinbarten Zeit
ihre Leistungen erbringen konnen.
Auch hohere Preise sollten gewdhrt
werden.” Dem ZDH zufolge sind auch

Privatkunden von steigenden Kosten
und Terminverschiebungen betrof-
fen. Ob die Preise auf das vormalige
Niveau zuriickfallen, bleibe abzuwar-
ten. Wollseifer hofft, dass sich die Lage
noch 2021 entspannt. Die Preise fiir
Holz und andere Baustoffe sind auf
dem Weltmarkt auch wegen der gro-
8en Nachfrage aus China und den USA
stark gestiegen. Das Thema kam auch
bei einem virtuellen Runden Tisch von
Wirtschaftsverbdnden und Vertre-
tern der Bundesministerien fiir Wirt-
schaft, Bau und Agrar zur Sprache.
Der Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks zeigte sich

mit dem Gesprich zufrieden. Wirt-
schaftsminister Peter Altmaier habe
erkannt, dass die Klimawende und die
Sicherung neuen Wohnraumes an eine
funktionierende Bauwirtschaft gekop-
pelt seien, erklédrte Verbandsprasident
Dirk Bollwerk. (dpa)

PRI T
Beim Baustahl kauft
H&uptle. BILD: HEINRICH STURM

wohl China gerade den Markt leer, meint Bauunternehmer Jonas
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Nahwarme kommt zeitgleich in die Orte

Sudkurier vom 1

» Thalheim und Altheim sol-
len klimaneutraler werden

» Informationsabend zum
Stand der Planungen

VON HEINRICH STURM
fr messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Zuerst die gute Nach-
richt fiir die Bewohner von Altheim:
Urspriinglich sollte zun4dchst Thalheim
und in einem néchsten Schritt Altheim
mit Nahwérme versorgt werden. Nun
soll das Nahwirme-Netz zeitgleich in
beiden Leibertinger Ortsteilen entste-
hen. ,Es geht von Beginn an um Thal-
heim und Altheim®, betonte Jorg Diirr-
Pucher von der Clean Energy GmbH
beim Biirgerinfoabend, zu dem die Ge-
meinde Leibertingen vor kurzem ein-
geladen hatte. Die Planung fiir den Bau
der Netze sieht aktuell vor, die von der
Kreditanstalt fiir Wiederaufbau (KfW)
fiir Thalheim bewilligten Fordermit-
tel fiir den Netzausbau in beiden Ort-
schaften einzusetzen. Die zusitzlichen
Investitionen sollen aus einem ande-
ren Fordermitteltopf bezahlt werden,
erkldrte Diirr-Pucher wihrend der Ver-
anstaltung, die wegen der Pandemie
als Videokonferenz stattfand. Zeitwei-
se nahmen daran iiber 50 Biirgerinnen
und Biirger aus Thalheim und Altheim
teil.

»Wir haben die Verpflichtung gegen-
iiber unseren Kindern und Enkeln, die
Gemeinde bestmoglich zu iibergeben®,
erkldrte Biirgermeister Stephan Fri-
ckinger bei der Begriiffung zum On-
line-Informationsabend. Mit der Nah-
wirme habe man die Moglichkeit,
einen enorm grofSen Schrittim Bereich
Umweltschutz zu machen und das auch
noch mit wirtschaftlichem Einsparpo-
tenzial, ergidnzte Frickinger. ,Wir alle
wissen, dass der Klimawandel einge-
setzt hat“, meinte an dem Abend auch
Michael Bauer, Niederlassungsleiter der
Energieagentur Sigmaringen. In sei-
ner Prasentation wies Bauer auch da-
rauf hin, dass durch das jiingste Urteil
des Bundesverfassungsgerichts zum
Klimaschutzgesetz, Deutschland frii-
her klimaneutral werden muss und die
jahrlich zuldssigen CO2-Emmisionen
weiter sinken werden.

Umweltqualitat verbessern

Die Ortsteile Leibertingen und Kreen-
heinstetten haben bereits eigene Nah-
wérme-Netze. Bei deren Ausbau aller-
dings hatte man sich ausschliefllich um
die Biirger gekiimmert, die tatséchlich
mit Nahwédrme versorgt werden woll-
ten. Altheim und Thalheim sollen nun
insgesamt energieeffizienter werden.
Dazu wird die Energieagentur Sig-
maringen jedem Haushalt das Ange-
bot machen, an einer Energieberatung
teilzunehmen. Das giltauch, wenn man
sich nicht an das Warmenetz anschlie-
fen lassen will. ,Es geht weit dariiber
hinaus nur zu sagen, wir machen ein
Wiérmenetz, sondern es geht darum mit
Thnen zusammen zu iiberlegen, wie die
Lebens- und Umweltqualitdtin Altheim
und Thalheim verbessert werden kann®,
richtete sich Jérg Diirr-Pucher von der
Clean Energy GmbH an die Teilnehmer
des Infoabends. Sein Unternehmen be-
gleitet die Gemeinde Leibertingen so-
wohlbei der Planung als auch beim Bau
des Nahwirme-Netzes. In seiner Pra-

Klimaziel der Regierung

Den Planen der Bundesregierung zufolge
soll Deutschland bis zum Jahr 2045 klima-
neutral sein, fiinf Jahre friiher als geplant.
LKlimaneutral“ bedeutet, dass nur noch
so viel Treibhausgas ausgestoBen wird,
wie auch wieder gebunden werden kann.
Die Konzentration von CO2 in der Atmo-
sphare soll also nicht mehr steigen. Mit

sentation rechnete Jorg Diirr-Pucher
vor, dass zu erwarten sei, dass das Hei-
zen liber das Warmenetz giinstiger wer-
de als mit der eigenen Olheizung. Ins-
besondere wenn man die Vollkosten der
y,Wirme aus Heizol“ beriicksichtigten
wiirde, meinte Diirr-Pucher.

Der Grofiteil der Warme fiir das ge-
plante Netz soll in Thalheim aus Holz-
hécksel produziert werden. Im Sommer
setzen die Planer des Netzes auf Solar-
energie. Fiir Notfille und Kiltewellen
will man den Olheizkessel, der in Lei-
bertingen steht, auf Ridder setzen. So
kann er dort eingesetzt werden, wo er
gebraucht wird. Ein Pufferspeicher soll
auflerdem die Versorgungssicherheit
fiir die Bezieher von Nahwédrme erho-

6.2021

Es gehe von Beginn an
um Thalheim und Alt-
heim, betont Jorg Diirr-
Pucher von der Clean
Energy GmbH. BiLDER:
HEINRICH STURM

diesen Planen schlieft sich Deutschland
dem Pariser Klimazielen (Pariser Abkom-
men) an. Die Staaten setzen sich das glo-
bale Ziel, die Erderwarmung im Vergleich
zum vorindustriellen Zeitalter auf ,,deutlich
unter“ zwei Grad Celsius zu begrenzen mit
Anstrengungen fiir eine Beschrankung auf
1,5 Grad Celsius. Um die Klimaziele zu er-
reichen, sind umfangreiche Investitionen
in erneuerbare Energien notwendig, aber
auch eine Ressourcenschonung.

hen. Vom Heizhaus in Thalheim wird
eine 850 Meter lange Zuleitung das
Wiérmenetz in Altheim versorgen.

Es besteht die Moglichkeit, dass
Hausbesitzer sich von Anfang an,
an die Nahwidrme anschliefSen las-
sen, diese aber erst viel spiter nutzen.
Dann brauche es nur einen Anruf auf
dem Rathaus, um die Versorgung um-
zustellen, antwortete Duirr-Pucher auf
die Frage eines Biirgers, der erst kiirz-
lich eine neue Heizung bei sich ein-
gebaut hatte. Auch auf die Frage einer
Biirgerin, ob man die eigene Solarther-
mie-Anlage auf dem Dach weiter nut-
zen konne, wenn man an das Netz an-
geschlossen sei, ging Diirr-Pucher ein:
Die Steuerungseinheit des Nahwirme-

s B i
Nahwéarme erhdhen.

,Wir alle wissen, dass der Klimawandel ein-
gesetzt hat”, meint Michael Bauer, Nieder-
lassungsleiter der Energieagentur Sigma-
ringen.

Anschlusses ermogliche es, dass Nah-
wirme nur dann genutzt wird, wenn
die eigene Solarthermie-Anlage keine
Wérme mehr liefert.

Nachste geplante Schritte

Moglichst noch vor den Sommerfe-
rien will Diirr-Pucher auf die Biirge-
rinnen und Biirger von Thalheim und
Altheim zugehen und in einem Frage-
bogen Daten zur bisherigen Warmege-
winnung und dem Energieverbrauch
in den Haushalten ermitteln. Aufler-
dem konnen die Biirgerinnen und Biir-
ger unverbindlich bekunden, ob sie an
einem Anschluss an das Netz Interesse
haben. Lauft alles nach Plan, dann sol-
len Ende 2021 bereits die Vertrage iiber
die Warmelieferung abgeschlossen sein
und Anfang 2022 mit dem Bau der Heiz-
zentrale und dem Verlegen der Leitun-
gen begonnen werden. Schon im Winter
2022/2023 kénnten die Altheimer und
Thalheimer ihre Wéarme fiir Heizung
und warmes Wasser aus dem gemein-
samen Netz beziehen.

Im Herbst diesen Jahres wird es aller
Voraussicht nach einen néchsten Biir-
ger-Informationsabend geben. Dann
vielleicht wieder als Préasenzveranstal-
tung, wenn es die Pandemielage bis da-
hin zulésst.
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Jugendver
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» /um zweiten Mal unter
Corona-Bedingungen

» Acht Piloten schaffen
300-Kilometer-Marke

i VON HEINRICH STURM

ﬁw messren redaKonesuedkunerde .
Leibertingen - Auch wenn es an man-
chen Tagen wenig Thermik gab, hat-
te Segelfliegerin Eva Senne eine gute
Zeit beim Jugendvergleichsfliegen in
Leibertingen: ,Das war einfach eine
megacoole Woche*, sagte die Teilneh-
merin am Flugwettbewerb. ,Man lernt
viele neue Leute kennen®, meinte die
17-Jahrige aus Aidlingen im Landkreis
Boblingen weiter. Beim Leibertinger Ju-
gendvergleichsfliegen treffen sich jedes
Jahr segelflugbegeisterte Menschen im
Alter von 16 bis 21 Jahren, um eine Wo-
chelangnicht nurihre Segelflugkiinste
miteinander zu messen, sondern auch
um etwas dazuzulernen und sich mit
anderen jungen , Luftsportlern auszu-
tauschen. Der Wettbewerb, in diesem
Jahr vom 7. bis 13. August, fand zum 51.
Mal statt.

Jeden Tag eine andere Aufgabe

Bei den tdglichen Wettbewerben muss-
ten die jungen Flieger eine vorgege-
bene Strecke fliegen, ohne den Flug
durch eine sogenannte ,Aufienlan-
dung” beispielsweise auf einer Wie-
se oder einem Acker abzubrechen. In
diesem Fall mussten Flugzeug und Pi-
lot von einem Riickhohlteam mit Auto
und Hanger wieder zum Flughafen in
Leibertingen gebracht werden. Bei den
Teilnehmern, die die gesamte Strecke
schafften und am Ende wieder auf dem
Flughafen Leibertingen landeten, ging
es darum, wer die Distanz am schnells-
ten zuriicklegt. Ein besonderer Wettbe-
werb fand am Mittwoch statt: Die Auf-
gabe an diesem Tag lautete, iiber eine
Distanz von 300 Kilometern zu fliegen.
Acht der 21 teilnehmenden Flugzeuge
schafften die Marke am Ende.

,Die 300 Kilometer sind ein Meilen-
stein fiir die jungen Piloten”, erkldrte
Udo Diesing, ehrenamtlicher Flugleh-
rer in der Fluggemeinschaft Leiber-
tingen-Mef3kirch. Diesing und Lukas
Schneider vom Baden-Wiirttembergi-
schen Luftfahrtverband organisieren
das Jugendvergleichsfliegen. Die Teil-
nehmer des Wettbewerbs kamen aus
ganz Baden-Wiirttemberg. ,So etwas
wie das Jugendvergleichsfliegen in Lei-
bertingen gibt es nicht noch mal" er-
klérte Diesing. Der Wettbewerb sei et-
was ganz Besonderes und inzwischen
so bekannt, dass die Teilnehmer auch

- diese hatten aber dennoch ihren SpaR.

Keine Mannerdoméne mehr

Besonders Frauen aber natirlich auch
Ménner, die das Segelfliegen erlernen
wollen, sind in der Fluggemeinschaft MeR-
kirch-Leibertingen immer willkommen.
,Bis in die 1980erJahre war der Segel-
flugsport eine Mannerdomane*, erzahlt
Fluglehrer Udo Diesing. Das andere sich
gliicklicherweise immer mehr, meint er
weiter. Beim Jugendvergleichsfliegen in
Leibertingen betrug der Frauenanteil in
diesem Jahr rund 20 Prozent. Segelfliegen

aus anderen Bundesldndern kdmen,
berichtete er weiter. Dankbar sind die
Organisatoren auch iiber die rund
zwanzig freiwilligen Helfer, ohne die
der Wettbewerb nicht moglich wiére.
Diese rekrutieren sich zumeist aus dem
Freundeskreis der Teilnehmer am Ver-
gleichsfliegen oder deren Eltern. Die
Helfer kiimmerten sich unter anderem
um die Flugsicherung, den Winden-
start, aber auch um das leibliche Wohl
aller Teilnehmenden.

Wegen der Corona-Pandemie muss-
ten die Organisatoren des Jugendver-
gleichsfliegens die Teilnehmerzahl be-
grenzen. Etwas {iber 20 Piloten konnten
in diesem Jahr dabei sein. In den Jah-
ren vor der Corona-Pandemie waren

sei auch kein Kraftsport, sondern eher
mental anstrengend, weil man den gan-
zen Flug tiber sehr aufmerksam bleiben
muss, erklart Diesing. ,Man muss zwar
manchmal die Ellenbogen gegeniiber den
Mannern ausfahren®, meint die 17-jahrige
Segelfliegerin Eva Senne. Die Manner wiir-
den sich aber auch freuen, dass es inzwi-
schen viele Frauen in den Vereinen gebe.
Senne ist praktisch auf dem Segelflug-
platz aufgewachsen. lhre Mutter Katrin
ist mehrfache Deutsche Meisterin sowie
Vize-Europa- und Weltmeisterin im Segel-
fliegen. (hst)

es hdufig doppelt so viele. Durch die
aktuellen Corona-Regeln fand das Zu-
sammentreffen unter erschwerten Be-
dingungen statt: ,Sobald wir gemein-
sam essen werden wir praktisch wie
ein Gastronomiebetrieb behandelt”,
erkldrte Diesing. Beim Friihstiicksbuf-
fethabe sich nichtjeder selbst bedienen
diirfen, sondern musste von einem der
Helfer bedient werden, meinte er wei-
ter.

Ein Teilnehmer aus Leibertingen

Das Jugendvergleichsfliegen in Leiber-
tingen sei jedes Jahr der ,Burner*, wiir-
digte der Vorsitzende der Fluggemein-
schaft Leibertingen-Mef3kirch Lothar
Bix den Wettbewerb bei der abschlie-

gleichsfliegen der ,,Burner”

Die Manner wiirden sich freuen, dass es
inzwischen viele Frauen in den Segelflug-
Vereinen gebe, meint Fliegerin Eva Senne.
BILDER: HEINRICH STURM

flenden Siegerehrung am Freitag. In
der Clubklasse (Segelflugzeuge ilterer
Bauart) landeten Johannes Biirkle und
Lorenz Klingele vom Freiburger Breis-
gauverein fiir Segelflug sprichwort-
lich auf dem ersten Platz. Erster der
Standardklasse (moderne Flugzeuge)
wurde Timo Mayr von der Segelflie-
gergruppe Tannheim. Daniel Schil-
ling erreichte als einziger Teilnehmer
im Wettbewerb aus Leibertingen den
sechsten Platz ebenfalls in der Stan-
dardklasse. Nach den Ehrungen liefSen
Organisatoren, Teilnehmer und Helfer
das Jugendvergleichsfliegen bei einem
gemeinsamen Grillabend ausklingen -
selbstverstdndlich auch unter der Maf3-
gabe der Corona-Regeln.
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Gaste bleiben kiirzer, kommen aber oéfter

Sudkurier vom 31.08.2021

» Saison verlauft fiir Touris-
musbetriebe meist positiv

» Burg Wildenstein muss
Zahl der Betten reduzieren

' VON HEINRICH STURM
@ messkirch.redaktion@suedkurier.de

Mef3kirch/Leibertingen/Sauldorf -
Auch wenn noch keine konkreten Zah-
len vorliegen, die Tourismus-Saison
2021 in der Region kénnte zu den besten
der vergangenen Jahre gehoren. Man
habe von den Gastgebern in Mef3kirch,
Leibertingen und Sauldorf eigentlich
nur positive Riickmeldungen erhalten,
berichtet die stellvertretende Leiterin
der Tourist-Information in Mefikirch
Edith Weber gegeniiber dem SUDKU-
RIER. Zwar sei die Saison im Friihjahr
eher schleppend angelaufen, weil vie-
le Touristen durch die damals geltende
allgemeine Testpflicht verunsichernd
gewesen seien, aber die guten Uber-
nachtungszahlen im Juli und August
hitten das wieder wettgemacht, sagt
Weber weiter. In der Tourist-Informa-
tion selbst spiirt man das grofie touris-
tische Interesse an der Region ebenfalls
deutlich: Es gdbe viel mehr Anfragen zu
Urlaubsprospekten als in den vergange-
nen Jahren, so die Tourismusexpertin.

Campingplatz gut gebucht

Auch die Eigentiimer des Campingplat-
zes im Leibertinger Ortsteil Thalheim,
auf dessen Geldnde sich auch das kom-
munale Freibad befindet, freuen sich
iiber die vielen Urlauber in der Region
in diesem Jahr. Die Badesaison ver-
lief wegen des durchwachsenen Wet-
ters zwar eher schleppend, dafiir sind
die etwa 80 Stellpldtze des Camping-
platzes in der aktuellen Saison sehr gut
besetzt, heifdt es von der Inhaberin des
»,Campinggarten Leibertingen“ Tanja
Klaus. Die Zahlen vom Vorjahr wiirde
man aber nicht wieder erreichen, meint
Klaus weiter. Im ersten Corona-Som-
mer mussten sich die Campingplatz-
Inhaber mit aufSergewshnlichen Maf3-
nahmen vor der Anfragenflut retten:
»Wir hatten sogar zeitweise das Tele-
fon ausgesteckt®, erinnert sich Tanja
Klaus. Bis jetzt haben die Betreiber des
Campinggartens die Corona-Pandemie
wirtschaftlich gut {iberstanden. Dazu
tragt aber auch die Tatsache bei, dass
das Ehepaar Klaus neben dem Cam-
pingplatz noch eine Landwirtschaft
betreibt. ,Wir sind gliicklicherweise
grundsétzlich breit aufgestellt, weil wir
auch mal einen verregneten Sommer
iiberstehen miissen”, meint Tanja Klaus.

Die Giste auf dem Leibertinger Cam-
pinggarten kommen weitgehend aus
dem nahen Umbkreis bis etwa 150 Ki-
lometer. Inzwischen kdmen aber auch
viele Gdste vom Bodensee, berichtet
Gastgeberin Klaus. Diese fliichteten
zumeist aus den dortigen Touristen-
Orten, die wegen der Corona-Pande-
mie noch voller seien als sonst. Insge-
samt sei zu beobachten, dass die Géste
immer kurzfristiger buchen wiirden.

R i M i
Die stellvertretende Leiterin der Tourist-
Information in MeRkirch Edith Weber pra-
sentiert das aktuelle Ferienmagazin fur die
Region, die beliebt ist.

»Die Jugendherberge lebt
\ von Gruppenreisen und
. Schulklassen. GrofSere
‘ Gruppen diirfen wir erst
% im Herbst empfangen.”

Thomas Heinrich, Herbergsvater

,Die Leute kommen kiirzer, aber dafiir
ofter, fasst Klaus die Situation zusam-
men. Das sei aber kein durch Corona
verursachter, sondern ein allgemei-
ner Trend. Dass die Buchungen immer
kurzfristiger wiirden, bestétigt auch
Edith Weber von der Tourist-Informa-
tion in MefSkirch. Die Spontanitit der
Urlauber erschwere es den Ubernach-
tungsbetrieben langfristig zu planen,
bedauert Weber.

Fiir die Jugendherberge auf der Burg
Wildstein hingegen stellt sich das Er-
gebnis der Saison 2021 anders dar.
Das Haus lebt von Gruppenreisen und
Schulklassen. Grofiere Gruppen diirfe
man aber erst im Herbst wieder emp-

Die Jugendherberge Burg Wildenstein feiert
im kommenden Jahr ihr 100-jahriges Be-
stehen. Blick aus einem der Gastezimmer
auf Burg und Bandfelsen.

- ,Wir sind gliicklicherweise
i grundsdtzlich breit auf-

‘v gestellt, weil wir auch mal
einen verregneten Som-
mer iiberstehen miissen.”

Tanja Klaus, Campingplatz-Inhaberin

fangen, meint Herbergsvater Thomas
Heinrich. Nicht nur, dass die Jugend-
herberge bis Ende Mai fiir Ubernach-
tungsgéste geschlossen bleiben musste,
sie darfim Sommer wegen der Corona-
Mafinahmen nur eine erheblich re-
duzierte Anzahl an Schlafplidtzen an-
bieten. Von den normalerweise 120
verfligbaren Betten kann nur knapp die
Hiélfte belegt werden. Die grofien Grup-
penzimmer vergibt Heinrich an jeweils
eine Familie. Das sei natiirlich nicht ef-
fektiv, meint der Herbergsleiter. Dafiir
seien die verfiigbaren Betten aber fast
immer ausgebucht, berichtet Heinrich.

Fiir den Herbergsbetrieb bedeutet die
geringere Belegung einen Umsatzver-

100 Jahre Herberge

Trotz der Corona-Krise wird es moglich
sein, dass die Jugendherberge Burg
Wildenstein 2022 ihr 100-jahriges
Bestehen feiert. Dieses Jubildum will
Herbergsvater Thomas Heinrich mit
einem Festakt begehen. Die ,Juhe”

ist die alteste Jugendherberge Baden-
Wirttembergs und wahrscheinlich die
zweitélteste der Welt. Thomas Heinrich
ist gerade dabei, das zu recherchieren.
2020 verzeichnete die Juhe nur 20 Pro-
zent der Giblichen Ubernachtungen, fiir
2021 erwarten die Herbergseltern ma-
ximal 30 Prozent. (hst)

lust von nahezu 65 Prozent. Der baden-
wiirttembergische Landesverband, der
neben der Burg Wildenstein 46 weite-
re Jugendherbergen im Land unterhilt,
habe ,etliche Schulden aufnehmen
miissen”, erzdhlt Heinrich.

Insbesondere das Kontrollieren der
Impf- und Testnachweise bedeutet fiir
das Personal der Jugendherberge einen
hoheren Aufwand. ,Bis wir beim Ein-
checken alle Nachweise gesehen haben,
dauert das seine Zeit“, schildert der Her-
bergsvater die Lage. Die Luca-App, mit
der sich die Géste der Burgschenke digi-
tal zur Kontakt-Nachverfolgung anmel-
den konnen, funktioniert nur ,online“.
Wegen des schlechten Mobilfunk-Emp-
fangs auf der Burg Wildenstein miissen
die Géaste aber manchmal wieder ganz
zuriick zum Ausgang laufen, damit sie
sich einchecken kénnen, weil erst oben
wieder besserer Empfang herrscht.
Heinrich suchtauch noch Aushilfen fiir
die Burgschenke, weil sich viel Perso-
nalim Lockdown - als die Gastronomie
geschlossen bleiben musste - in andere
Branchen orientiert hat.
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» Einbruch ins Sportheim
des SV Kreenheinstetten

» Vorstand freut sich tiber
die Hilfsbereitschaft

VON UWE STEINBACHER

Leibertingen - Der Einbruch ins Sport-
heim des Sportvereins Kreenheinstet-
ten (SVK) wirkt nach. Im Verein ist man
fassungslos und frustriert. Die Vor-
standschaft blickt aber schon wieder
voraus und freut sich iiber eine Welle
der Hilfsbereitschaft.

Eine Verwiistung mit Schiden in
Ho6he von 30000 Euro haben bislang
noch Unbekannte bei einem Einbruch
ins Sportheim ,Bei drei Biumen“ am
Ortsausgang angerichtet. Michael Fecht
und Andreas Knoblauch, zwei aus dem
Vorstandstrio des Sportvereins, stehen
beim Vorort-Termin mit dem SUDKU-
RIER vor dem Container, der einen Teil
des bereits ausgerdaumten Mobiliars be-
inhaltet. ,Wir haben schon kriftig auf-
gerdumt” sagen sie fast trotzig. Trauer,
Wut und Unverstdndnis schwingen
aber in der Stimme mit.

Denn man siehtbeim Gang durch das
Sportheim schon noch deutlich, welche
Zerstérungswut hier gewiitet hat. An
der Wand fehlen die Bilder der Ehren-
mitglieder, die Scheibe, in die die Ein-
brecher den riesigen holzernen WM-
Pokal von 1974 geschlagen haben, ist
durch ein Provisorium ersetzt, defek-
te Scheiben des Gldserschrankes in der
gerade erst renovierten Kiiche hingen
noch teilweise in der Fassung. Der Piz-
zaofen wurde zerstort und Landjager
aus dem Kiihlschrank genommen und
durchs Sportheim geworfen. Die Ein-
brecher hétten vor nichts Halt gemacht,

,Selbst die Polizei hat sowas bei solch
einem Sportheimeinbruch noch nie
gesehen.”

Michael Fecht, Vorstand

waren in allen Rdumen, so Knoblauch.
,Selbst die Polizei hat sowas bei solch
einem Sportheimeinbruch noch nie ge-
sehen”, sagt Fecht.

Die Polizisten kamen nach einem An-
ruf von Georg Oxle direkt und haben
den Tatort abgesperrt. Der Ehrenvorsit-
zende, der als Platzwart am Montagmit-
tag am Platz war, hatte zuerst die Was-
serhdhne zugedreht und dann bei der
Polizei angerufen. ,Dennoch wird der
Wasserschaden am Ende wohl der grof3-
te Schaden sein, der angerichtet wurde®,
befiirchtet Beisitzer Hubert Fecht, der
beim Gespréch ebenfalls dabei war.

Inzwischen weifd man, dass der Scha-
den in der Nacht von Sonntag, 19. Sep-
tember auf Montag, 20. September an-
gerichtet wurde. Nachdem der Tatort
dann am Montag von der Polizei abge-
sperrt worden war, kam die Spurensi-
cherung am Dienstag. Bis dahin durfte
das Sportheim nicht betreten werden.

gkeit iiber Zerstorungswut

Die ersten Aufraumarbeiten sind gemacht. Dennoch sind die Vorstande Andreas Knoblauch und Michael Fecht, von links, noch frustriert

und wiitend. BILDER: UWE STEINBACHER

Die Renovierung der Kiiche im Sportheim whrde gerade im Juli abgeschlossen. Nun ist prak-
tisch wieder alles kaputt.

Spenden fiir den SVK

Der SV Kreenheinstetten-Leibertingen
1949 e.V. bietet neben FuBball auch Re-
hasport an. Die FuBballer mitsamt der
Jugend sind in verschiedenen Kooperatio-
nen und Spielgemeinschaften aktiv. Viele
Ehrenamtliche ermdglichen ein lebhaftes
Vereinsleben, dessen Mittelpunkt das
gerade teilweise renovierte Sportheim ist.
Es dient als Anlaufstelle fiir die Sportler,

Tags darauf wurde begonnen, die Rau-
me zu entfeuchten. Die Gerite lau-
fen aktuell noch auf Hochtouren. Fast
iiberall war Wasser und sorgte dafiir,
dass zum Beispiel die heruntergewor-
fenen Ordner des Vereinsarchivs nass
wurden. Ob und wieweit man die wie-
der herstellen kann, ist vollig unklar.

kann aber auch fiir Festivitaten gemietet
werden. Das alles ist nach der Verwiis-
tung aktuell nicht moglich und der Verein
braucht dringend Spenden fiir den Neu-
start. Aktuell gibt es zwei Moglichkeiten,
den SVK finanziell zu unterstiitzen:

» Bankverhindung fiir das Vereinskonto:
IBAN DE11693620320011253008, BIC
GENODE61MES

» Link fiir die Spende tber Paypal:
https://www.paypal.com/donate?hos-
ted_button_id=7T5F2E2BGT6SY

Die anderen Dinge sind ersetzbar
oder zu reparieren, aber neben die-
sen Schéden bleibt ein Angriff auf das
Ehrenamt. Das Sportheim als Begeg-
nungsstitte ist zu, die Umbkleideka-
binen fiir die Nachwuchsfufiballer
ebenso wie fiir die Aktiven miissen ge-
schlossen bleiben. Allerdings zeigt sich

Der groRe, h('jlzern WM-Pokal wurde in die
Fensterscheibe geworfen.

nun der Wert der Kooperation mit dem
SC B.A.T., wohin man jetzt ausweichen
kann, die Solidaritiat der Nachbarverei-
ne sowie vor allem der Zusammenbhalt
im Verein und im Ort. ,Wir haben eine
iiberragende Unterstiitzung und krie-
gen viel Hilfe von den Leuten im Ort*
freut sich Fecht. Aber zundchst miissen
sich alle noch etwas in Geduld {iben.
Die Trocknung der Rdume erfolgt durch
eine Fachfirma und erst dann wenn die
fertigist, konnen die vielen helfen Han-
de anpacken. Es wird lange dauern bis
alles wieder geht”, sieht es der Wirt-
schaftsvorstand wohl realistisch: ,Es
istjetzt praktisch wie ohne Sportheim.”

»Wir schauen ab jetzt aber nach vor-
ne“, will Sportvorstand Knoblauch
diese unschone Sache jetzt moglichst
schnell abhaken. Der erste Container
vor dem Haus steht dafiir als optisches
Zeichen. Es wird aber vermutlich nicht
bei dem einen bleiben.
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Kunst und Kultur in alter Scheune

Sudkurier vom 02.11.2021

» Galerie ,Kunst im Winkel*
in Altheim er6ffnet

» Veranstaltungen im
ehemaligen Bauernhof

VON CHRISTL EBERLEIN
5; messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Holz ist sein Element;
Ulrich Bahr macht aus dem Naturma-
terial auflergewohnliche Mobel und
Kunst. Im Leibertinger Ortsteil Altheim
hat er sich eine alte Scheune zur Galerie
und Werkstatt umgebaut, in der seine
Kunstwerke entstehen und gleichzei-
tig zu sehen sind. Vor Kurzem wurden
die Raumlichkeiten im kleinen feierli-
chen Rahmen eroffnet, nun ist die Ga-
lerie ,Kunst im Winkel“ regelmaf3ig fiir
Publikum gedffnet.

Offenheit fiir weitere Kiinstler

Neben seinen eigenen Arbeiten zeigt
Ulrich Béahr zur Zeit auch Bilder der
Malerin Inke Flgther. Die Offenheit fiir
weitere Kiinstler und Exponate gehort
zu seinem Galeriekonzept. Vier Mal im
Jahr moéchte er die Ausstellung neu ar-
rangieren. Auflerdem sollen Veranstal-
tungen in den Raumlichkeiten stattfin-
den. Die grofSe Formatkreissige, die im
Erdgeschoss der Galerie und Werkstatt
ihren Platz gefunden hat, wird dann
zur Biithne umgewandelt. Das Publi-
kum findet aufiiber 100 Quadratmetern
Fléache iiber zwei Etagen vor der Biihne
und auf der Empore im Obergeschoss
Platz. Alle vier Wochen mochte Ulrich
Bidhr eine Veranstaltung in der Galerie
,Kunst im Winkel“ anbieten, so seine

Ulrich Bahr hét in Altheim eine alte Scheune zur Kunstgalerie umgebaut. Dort sollen unter

anderem auch Konzerte und Lesungen stattfinden. BiLb: CHRISTL EBERLEIN

Idee. Die hohen Decken, viel Licht und
das weiche Raumklima mit viel Holz
bieten den passenden Raum fiir Musik,
Lesungen und die ausgestellte Kunst.
Ulrich Bahr hofft auf viele Mitstreiter,
die zukiinftig ,Leben in die Bude brin-
gen”.

Von sich selbst sagt Biahr: ,Ich ver-
stehe nichts von Kunst. Ich lasse mich
von der Muse berieseln.” Was dabei he-
rauskommt, ist von ganz unterschied-
licher Gestalt. Wahrend er sich in den
vergangenen Jahren primir dem Ent-
wurf und der Umsetzung auflerge-
wohnlicher und individueller Mobel-
stiicke gewidmet hat, ist er nun zu einer
anderen Form des kiinstlerischen Aus-

drucks zuriickgekehrt. Bereits in jun-
gen Jahren habe er sich ,mit Kunst aus-
gelassen®, erzdhlt der heute 66-Jdhrige.
Der gelernte Werkzeugmacher war sei-
nerzeit zu Schreinerarbeiten {iberge-
gangen. Die Liebe hatte den gebiirtigen
Stidschwarzwiélder nach Frankfurt am
Main verschlagen. Dort habe er seine
ersten Kunstwerke geschaffen. Seit 2014
lebt er in Altheim. Das Wohnhaus des
alten Bauernhofs am Ortsrand hat er sa-
niert und die einstige Scheune zur Ga-
lerie umgebaut. Drei Jahre hat es nach
seinen Angaben gedauert, die Galerie
so zu gestalten, wie Ulrich Béhr sie ha-
ben wollte. In den teilweise bis zu sieben
Metern hohen Rdumen ist nun ausrei-

Kunst im Winkel

Jeden Freitag von 18 bis 22 Uhr kon-
nen die ausgestellten Werke von Ulrich
Bahr und Gastkiinstlern in der Gale-
rie ,Kunst im Winkel“ in der Hirsch-
kopfstraRe 19 in Leibertingen-Alt-
heim besucht werden. Der Eintritt

ist frei. Weitere Termine nach tele-
fonischer Anmeldung bei Ulrich Béhr
07777/9397148. (ebc)

chend Platz fiir bildende und darstel-
lende Kunst. Die Werke, unter anderem
aus Kirschbaum, Ahorn und Mahago-
ni, kommen gut zur Geltung. Darunter
auch sein ,Werk 23“ Das dynamische
Objekt hdngt im Erdgeschoss, gleich
neben dem Eingang und mutet wie das
Uhr- und Schlagwerk einer Kirchturm-
uhr an. Eine Uhr sei es aber nicht, be-
tont Bdhr, auch wenn im zeitlichen Ab-
stand von etwa zwolf Minuten mehrere
Toéne erklingen.

Ebenfalls ausgestellt ist einer seiner
»Schaukelgockel”, der zwar eher in die
Kategorie ,Mobiliar” passt und den-
noch ein kleines Kunstwerk ist. Da be-
kommt sicher so manch ein Erwachse-
ner noch Lust, Platz zu nehmen und zu
schaukeln. Vorbeikommen, schauen
und genieflen - Ulrich Béhr freut sich
auf die Besucher seiner Galerie und die
Besucher der kommenden Veranstal-
tungen. Wann es mit Konzerten, Le-
sungen und weiteren Angeboten losge-
hen kann, das steht noch nicht fest, aber
der Galeriebesitzer hofft, dass es nicht
mehr lange dauern wird.
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1. Auflage des Emos-Satellite-Cups ein voller Erfolg

46 Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer von 39 Vereinen auf den Plat-
zen des TC Kreenheinstetten und

der Nachbarvereine

Leibertingen - Die 7. Ausgabe des
Emos-Satellite-Cups beim TC Kreen-
heinstetten war nach einjdhriger
Zwangspause wieder ein voller Erfolg,
wie der Tennisclub mitteilt. Der Emos-
Satellite-Cup fand im siiddeutschen
Raum grofien Anklang und entspe-
chend regional vielféltig war das Teil-
nehmerfeld. Insgesamt 46 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer von 39 Vereinen
fanden sich vom 17. bis 19. September
auf der Anlage des TC Kreenheinstet-
ten ein. Bei schonem Wetter konnten
alle Spiele planmaéfiig auf der Anlage
des TC Kreenheinstetten und der um-

liegenden Vereine durchgefiihrt wer-
den. Turnierleiter Jens Schmon vom
TC Kreenheinstetten resiimierte: ,Wie
auch in den Vorjahren bin ich als ver-
antwortlicher Turnierleiter mit dem
Verlauf rundum zufrieden.”

Bei den Damen A setzte sich mit Anna
Bogner vom TC Tiibingen die Topgeset-
ze durch. In souverdner Manier mar-

Siegerehrung Damen
A (von links): Manfred
Kohl, Katharina Walk,
Anna Bogner, Kimberly
Tran, Bernd Buck und
Jens Schmon.

BILDER: NICOLE VOLK

schierte Bogner in das Finale. Dort traf
sie aufdie erst 14-jadhrige Kimberly Tran
vom DJK Singen. Trotz grofiem Kampf
war Tran letztlich chancenlos und
Anna Bogner sicherte sich mit 6:1, 6:0
den Sieg in der Konkurrenz Damen A.
Das Herrenfeld teilte sich in drei Ka-
tegorien auf: Herren A als DTB-Rang-
listenturnier der Kategorie A-6, Her-

Der Turniersieger Herren A (von links): Bernd
Buck, Michael Weindl, Manfred Kohl.

ren B von LK 6-14 und Herren C von LK
15-23. Gespickt mit etlichen Spielern
der Kategorie LK 1 wurde hochklassi-
ges Tennis in der Konkurrenz Herren A
geboten. Mit Michael Weindl vom TC
Ismaning schlug die Nummer 67 der
deutschen Herrenrangliste als Top-
gesetzter auf. So liberraschte es nicht,
dass Weindl auf seinem Weg in das Fi-

nale bei drei Matches nur ganze fiinf
Spiele abgeben musste. In der Endrun-
de stand ihm Alen Mujakic von der Co-
burger Turnerschaft gegeniiber. Nach
einem hochklassigen Match gelang
Weindl schlussendlich mit 6:1, 6:3 der
ungefdhrdete Turniersieg und er konn-
te gliicklich und zufrieden Pokal und
Siegerscheck in Hoéhe von 1000 Euro
entgegennehmen.

Die Spiele des Hauptfelds der Herren
LK 6-14 wurden in einer Gruppenphase
ausgespielt. Kevin Kautz vom TC Pful-
lendorf entschied diese Kategorie fiir
sich. Zweiter wurde Christian Schnei-
der vom TC Bingen. Auch das Feld
Herren LK 15-23 wurde zu Beginn im
Gruppenformat absolviert. Im Finale
gewann schliefSlich Kayden Untermann
vom TC Salem gegen Janik Dollenmaier
vom TC Kreenheinstetten mit 6:0, 6:1.
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Staufermedaille fiir Galeristen

» Ehepaar Wohlhter ist
Garant fiir Kunstgenuss

» Schaffen seit drei Jahr-
zehnten ausgezeichnet

"‘, VON SUSANNE GRIMM
messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Im Namen von Minis-
terprasident Winfried Kretschmann hat
Landrétin Stefanie Biirkle dem Galeris-
tenehepaar Gerlinde und Werner Wohl-
hiiter aus Thalheim am Sonntag die
Staufermedaille in Silber mit Urkunden
verliehen. Sie ist eine ,besondere per-
sonliche Auszeichnung des Minister-
préasidenten von Baden-Wiirttemberg
fiir Verdienste um das Land“. Damit
wiirdigte die Landrétin die herausra-
genden Verdienste des Ehepaars um
die Kunstvermittlung im ldndlichen
Raum. ,,Gerlinde und Werner Wohlhii-
ter sind ein lebendiges Beispiel dafiir,
dass Kunst und Kultur nicht nur in Me-
tropolen zu Hause sind”, unterstrich die
Landritin und brachte auf den Punkt:
,Sie haben bewiesen, dass wir auch in
Sachen Kunst am Puls der Zeit sind!“

Mit einem kleinen Riickblick liefd
Biirkle den Werdegang des Kiinstler-
paares Revue passieren, die im Jahr
1994 in ihrem Wohnhaus im Leiber-
tinger Ortsteil Thalheim die Galerie
Wohlhiiter als Forum fiir zeitgendossi-
sche Bildhauerei, Installationskunst
und im Laufe der Zeit auch fiir Malerei
und Grafik begriindeten. Mit der aus
Leader-Mitteln geforderten Ausstel-
lungshalle im direkten Anschluss an
das Wohnhaus erhielt die Galerie kurz
vor der Jahrtausendwende eine profes-
sionelle Ausstattung fiir die Présenta-
tion von jahrlich sieben bis acht Ein-
zel- und Gruppenausstellungen. Hier
haben mittlerweile rund 50 Kiinstler
und Kiinstlerinnen mit zumeist bio-
grafischem Bezug zu Stidwestdeutsch-
land ihre Werke ausgestellt. Eine ech-
te Besonderheit der Galerie ist der an
das Haus angrenzende Skulpturengar-
ten der in ein Feld iibergeht. Hier gehen
skulpturale und installative Aufden-
arbeiten verschiedener Kunstschaf-
fenden eine einzigartige Symbiose mit
der Natur ein. Kunst, Kultur und Natur
vereinen sich hier aufunnachahmliche
Weise. Selbst der Blick aus dem grofien
Panoramafenster auf den Skulpturen-
garten, davor ein Glaskasten mit einem
fein angeordneten Gebilde aus zarten
pflanzlichen Samenschirmchen, zeigt
sich dem Auge als Gesamtkunstwerk,
erstellt von Mensch und Natur im Ein-
klang.

Die Landratin hob hervor, dass mit
dieser Ehrung die aus der eigenen
Kunstbegeisterung rithrende Bestidn-
digkeit von Gerlinde und Werner her-
vor. Im Umgang mit zeitgendssischen
Kunstschaffenden haben sich diese
einen Blick fiir bildnerische Qualitit er-
worben und ein Gespiir fiir verborgene
Potenziale jiingerer Kunstschaffenden
entwickelt. Zum Markenzeichen der
Galerie gehore seit mittlerweile 25 Jah-

Sudkurier vom
10.11.2021
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~ Einzigartiger Ausblick
in den Skulpturengar-
ten der Galerie Wohl-

® hiter. Vor dem Fenster
ein Glaskasten mit
einem zarten Gebilde
aus sorgsam angeord-
neten Samenschirm-
chen.

Die Staufermedaille in Silber ist eine beson-
dere personliche Auszeichnung des Minis-
terpréasidenten des Landes Baden-Wirttem-
berg.

,Gerlinde und Werner Wohlhiiter sind
ein lebendiges Beispiel dafiir, dass
Kunst und Kultur nicht nur in Metro-
polen zu Hause sind.”

Stefanie Biirkle, Landratin

Landratin Stefanie
Biirkle ehrt Gertrud
und Werner Wohlhiiter
mit der Stauferme-
daille, zum Foto ohne
Maske.

ren die gute Vorbereitung und Durch-
fithrung der regelméfligen Ausstellun-
gen. Ein treues Publikum komme aus
der weiteren Umgebung gerne nach
Thalheim, da neben der hohen Qua-
litdt der gezeigten Kunst nicht zuletzt
die personliche Atmosphédre und der
Charme der Gastgeber geschétzt wer-
de. ,Jede Ausstellung lebt vom Herz-
blut der Wohlhiiters“, sagte Biirkle und
bescheinigte dem Ehepaar: ,Sie sind
fiir den Landkreis seit drei Jahrzehn-
ten ein wichtiger und verldsslicher Be-
gleiter und Ratgeber, wenn es um Kunst
geht. Sie erinnerte auch an grofie Pro-
jekte, die mitregionalen und internatio-
nalen Kiinstlern umgesetzt worden ist,
wie beispielweise die ,Kunst am Fluss*“
mit 17 Werken entlang der Donau in den
Jahre 2012 bis 2014.

lichen, gesellschaftlichen oder birger-
schaftlichen Engagements erworben wur-
den und tber viele Jahre hinweg erbracht
worden sind. Jedermann kann formlos
eine schriftliche Anregung beim Staatsmi-
nisterium einbringen. Die Vorderseite der
Medaille tragt die Inschrift ,,Staufer 1079
- 1268 und bezieht sich auf das schwabhi-
sche Adelsgeschlecht der Staufer. Darii-
ber ist das Abbild von Kaiser Friedrich Bar-
barossa zu sehen. Die Riickseite ziert das
Wappen des Landes mit den drei Léwen,
das auf die Staufer zuriickgeht. (sgr)

Vergabekriterien

Die Staufermedaille ist eine besondere,
persdnliche Auszeichnung des Minister-
prasidenten fiir Verdienste um das Land
Baden-Wiirttemberg und seine Bevolke-
rung. Sie wird in der Regel in Silber ver-
geben, selten auch in Gold. Auch mit der
Staufermedaille sollen Verdienste um das
Gemeinwohl geehrt werden, die Uiber die
eigentlichen beruflichen Pflichten hinaus
im Rahmen eines in der Regel ehrenamt-
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Sie nahmen gemeinsah die neuen Geréte in Augenschein (von links): Leibertingens Biirgerme

der Leader-Vorsitzende Alois Henne. BILDER: HEINRICH STURM

»,Das Brot wird viel knuspriger"

» Thalheimer Backhaus
im ,,Haus der Vereine*

» Neuer Ofen und Rihrgerat
aus Leader-Mitteln

[‘;!?} VON HEINRICH STURM
\ = messkirch.redaktion@suedkurier.de
W

Leibertingen - Eigentlich ist das neue
,Haus der Vereine“ im Leibertinger
Ortsteil Thalheim bis auf wenige Arbei-
ten fertig. Das geplante Einweihungs-
festist aber wegen der aktuellen Pande-
mielage auf einen bisher unbekannten
Termin im Sommer kommenden Jah-
res verschoben. Die zukiinftigen Nutzer
der neuen Raumlichkeiten ziehen aber
bereits ein - wie der Ortsvorsteher oder
die Kohlerzunft. Auch das Backhaus ist
aus der ehemaligen Thalheimer Schu-
le wieder in das ehemalige Rathaus
umgezogen und bereits in Betrieb. Mit
dem Umzug hat die Biirger-Backstube
auch den dringend benétigten neuen
Backofen und das Teigriihrgerit erhal-
ten. Eine Anschaffung, die immerhin
etwas {iber 10000 Euro gekostet hat.
Rund 7000 Euro davon kamen von der
Leader-Aktionsgruppe Oberschwaben,
dem Forderprogramm der EU und des
Landes Baden-Wiirttemberg fiir den
Léndlichen Raum.

Am Montag nahm Alois Henne, Vor-
sitzender des zur Leader-Aktionsgrup-

Backtag ist im Thalheimer Backhaus immer
montags.

pe gehorenden regionalen Entwick-
lungsvereins, den geforderten Ofen und
die Riithrmaschine in Augenschein. Be-
gleitet wurde er dabei vom Leibertinger
Biirgermeister Stephan Frickinger so-
wie dem Ortsvorsteher von Thalheim
Hubert Stekeler. Natiirlich war auch
Backfrau Maren Hahn wie an jedem
Montag - dem Backtag in Thalheim -
anwesend. So konnte sich Alois Henne
praktisch im laufenden Backbetrieb,
von der korrekten Verwendung der Lea-
der-Fordermittel iiberzeugen.

Er freue sich mit der Férderung das
dorfliche Gemeinschaftsleben zu un-
terstiitzen, lobte Alois Henne hervor-

Backhaus

Das gemeinsame Backen hat in Thal-
heim eine lange Tradition. In einer
Reparaturrechnung aus dem Jahr 1870
wird der Backofen in Thalheim zum
ersten Mal schriftlich erwahnt. Back-
tag ist im Thalheimer Backhaus immer
montags. Die individuellen Zutaten
sind von 7.30 Uhr bis spatestens 10
Uhr im Backhaus Im Briihl abzugeben.
Zwischen 17 und 18.30 Uhr kann das
fertige Brot abgeholt werden. Die Ge-
bihren fiir das Backen kdnnen auf der
Homepage der Gemeinde Leibertingen
eingesehen werden. (hst)

hebend den grofien persénlichen Ein-
satz von Ortsvorsteher Steckler fiir das
Backhaus. Die Unterstiitzung von Lea-
der sei sehr hilfreich gewesen, denn das
Backhaus sei kein Pflichtprojekt, dank-
te im Gegenzug Hubert Steckler dem
Leader-Vorsitzenden. In den vergan-
genen Jahren seien relativ viele Forder-
mittel an die Gemeinde Leibertingen
von Leader Oberschwaben geflossen,
stellte Biirgermeister Stephan Frickin-
ger fest, und verwies auf die Traube im
Ortsteil Kreenheinstetten, die fiir den
Umbau der Gastronomie ebenfalls For-
dermittel erhalten hat.

Der schlechte Zustand des Backofens

ister Stephan Frickinger, Thalheims Ortsvorsteher Hubert Stekeler, Backerin Maren Hahn und

-
Das neue Teigriihrgerat im Backhaus Thal-
heim.

war 2019 beim voriibergehenden Um-
zugin die ehemalige Thalheimer Schu-
le festgestellt worden. Der vermutlich
noch aus den 1950er oder 1960er Jahren
stammende Ofen backte nur noch un-
gleichmifliig und bei der Elektrik traten
immer wieder Storungen auf. Der Ofen
sei vor dem Exitus gestanden, meinte
auch Biirgermeister Frickinger, ohne
die Leader-Fordermittel hétte es nicht
weitergehen konnen. Technische Prob-
leme treten natiirlich bei dem neu ange-
schafften Backofen nicht mehr auf. ,Die
Brote brennen nicht mehr unten an und
werden viel knuspriger, lobte Backerin
Maren Henne die Neuanschaffung.
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»Mit Liebe gemachtes”

Sudkurier vom 03.12.2021

» In Kreenheinstetten hat
der Dorfladen eroffnet

» Betreiber setzen auf
Produkte aus der Region

"l VON HEINRICH STURM
= - messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Frither war die Existenz
eines Dorfladens eine Selbstverstand-
lichkeit. Die Konkurrenz der Discoun-
ter auf der griinen Wiese ist aber inzwi-
schen so stark, dass sich innerorts kaum
ein Laden mit Vollsortiment noch be-
haupten kann. Die Versuche, den al-
ten Dorfladen wiederzubeleben, schei-
tern vielerorts. In Leibertingens Ortsteil
Kreenheinstetten moéchten die Unter-
nehmer Martina Aftim und Thomas
Rau es trotzdem wagen, wieder einen
Dorfladen zu etablieren. Sie setzen mit
ihrem ,Saustall“ auf ein ganz eigenes
Konzept mit Produkten aus der Region
sowie dem Togo-Verkauf von Diinnele.
Martina Aftim und Thomas Rau sind
keine Unbekannten mehr in Kreen-
heinstetten. Die beiden sind auch die
neuen Péachter des nahe gelegenen und
frisch umgebauten Gasthauses ,Zur
Traube“. Die Philosophie ihres Ladens
laute , Mit Liebe gemachtes, meint Res-
taurant-Fachfrau Martina Aftim. Im
Kiihlschrank des Ladens finden sich
dann auch hauptsédchlich Produkte, die
die beiden im Restaurant selbst produ-
zieren. Dazu gehdren unter anderem
vakuumierte Maultaschen und Spétz-
le, Rehragout im Glas, aber auch das
hausgemachte Dressing fiir den Wurst-
salat. ,Fast alles, was wir in der Gast-
stitte produzieren, bieten wir auch hier
im Laden an®, sagt Martina Aftim. Im
Kithlschrank findet man aber auch das
berithmte Stiick Butter, das man beim
Einkaufim Supermarkt vergessen hat.
Neben den eigenen Produkten, bie-
ten Martina Aftim und Thomas Rau,
die aus Bad Saulgau stammen, aber
inzwischen in Leibertingen wohnen,
auch Lebensmittel regionaler Hersteller
an. Es gibt Kaffee, Gewiirze, hochwer-
tige Pasta und sogar einen Honig von
Kreenheinstettener Bienen. ,Von unse-
ren Produkten, kennen wir jeden ein-
zelnen Hersteller personlich®, erklért
Thomas Rau. Etwas Besonderesim Sor-
timent des ,, Saustall“ ist sicherlich der
Wein mit dem Namen ,Der Abraham®”.

Der Dorfladen

Die aktuellen Offnungszeiten des Dorf-
ladens in Kreenheinstetten sind Mon-
tag und Dienstag von 16 bis 20 Uhr. An
den beiden Tagen gibt es die Diinnele
ab 17 Uhr zum Mitnehmen. Am Freitag
und Samstag ist der Dorfladen von 12
bis 14 Uhr geoffnet. Die Gemisekiste
ist immer montags erhéltlich. Die bei-
den bitten um Vorbestellung immer bis
zum Donnerstag in der vorangehenden
Woche. (hst)

Der beriihmte Namensgeber, Prediger
Abraham a Sancta Clara, stammt aus
Kreenheinstetten. Noch genauer ge-
sagt, ist er nebenan im Haus geboren,
das heute ,Die Traube” ist. Neben Wein
fithrt der Laden auch ein kleines Sorti-
ment an gekiihlten Getrdnken.

Der gelernte Koch Thomas Rau steht
im ,Saustall“ am Backofen und bereitet
seine Diinnele stets frisch zu. Rau ach-
tet auf hochwertige Zutaten. Das Mehl
fiir die Diinnele, das es auch im Laden
zu kaufen gibt, stammt von einer Miih-

Martina Aftim und Thomas Rau fiihlen sich
gut aufgenommen in Kreenheinstetten: Die
Leute sind froh, dass es wieder eine Gast-
statte gibt, das horen wir immer wieder.
BILDER: HEINRICH STURM

le aus dem nahen Ertingen. Er benutze
es auch fiir seine Seelen, die er im Res-
taurant verkauft, erklart Rau. Als Belag
fiir die Diinnele gibt es eine klassische
Variante mit Speck und Lauch sowie
eine vegetarische mit Kartoffeln. In
der nichsten Saison wollen die beiden
einen kleinen Biergarten vor dem Laden
eroffnen, sodass man das Diinnele auch
vor Ort verzehren kann.

Der Laden sei wirklich sehr schon ge-
worden, meint eine Kreenheinstettene-
rin, die auf ihre Diinnele zum Mitneh-

Im Dorfladen ,Sau-
stall“ gibt es Kaffee,
Gewiirze, hochwertige
Pasta und sogar Honig
von Kreenheinstette-

% ner Bienen.

men wartet. Sie finde es aber schade,
dass es kein Brot gebe. Leider diirfen die
Betreiber des ,,Saustalls” kein Brot im
Laden backen. Das darf nach dem Ge-
setz ausschliefilich eine Backermeiste-
rin oder ein Bickermeister. Die beiden
wollen aber gerne auf Kundenwiinsche
eingehen. Auch eine Gemdiisekiste bie-
tet das Pachter-Paar zur Abholung an.
Noch stammt das Gemiise von dem
Hindler, der auch die Gaststitte be-
liefert. Sie mochten aber zukiinftig mit
regionalen Produzenten zusammen-
arbeiten. Martina Aftim und Thomas
Rau konnen sich vorstellen, zusitzlich
eine Bio-Gemiisekiste anzubieten, weil
das schon 6fter nachgefragt wurde.
Der ,,Saustall“ war tatsdchlich mal ein
Schweinestall. Evelyn und Mathias Utz,
denen die ,Traube” als auch der ,,Sau-
stall“ gehoren, haben mit viel Eigen-
leistung beide Gebdude umgebaut und
vermieten nun auch Gastezimmer. Die
Pichter von Gasthaus und Laden, Mar-
tina Aftim und Thomas Rau, fiihlen sich
gutaufgenommen in Kreenheinstetten:
,Die Leute sind froh, dass es wieder eine
Gaststétte gibt, das horen wir immer
wieder. Es stand ja auch mal im Raum,
dass es gar nicht mehr weiter geht.”
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» Gemeinderat beschlieBt
Gutachten zu beauftragen

» Verkehrsberuhigung auf
Tempo 30 diskutiert

r VON HEINRICH STURM
% messkirch.redaktion@suedkurier.de

Leibertingen - Der Tourismus war ein
zentrales Wahlkampfthema von Ste-
phan Frickinger, der seit Anfang Mai
dieses Jahres Leibertingens Biirger-
meister ist. Nun hat Frickinger zum
ersten Mal einen Vorschlag in den Ge-
meinderat eingebracht, um Leibertin-
gen touristisch weiterzuentwickeln. Er
mochte, dass die Gemeinde ,,pradikati-
siert“ wird - und zwar zum sogenannten
»Erholungsort“. Eine solche Anerken-
nung erfolgt nach dem Kurortegesetz
von Baden-Wiirttemberg. Zustdndig
fiir Leibertingen ist das Regierungspra-
sidium in Tiibingen. Die Préadikatisie-
rung bedeutet fiir die Gemeinde, dass
sie gewisse Qualitdtsanforderungen
erfiillen muss - beispielsweise bei der
Infrastruktur. Leibertingen kdnnte aus
Sicht seines Biirgermeisters mit seiner
guten Luft punkten, um den Kriterien
als Erholungsort zu entsprechen.

Bei der Beratung zu Frickingers Vor-
haben im Leibertinger Gemeinderat
waren sich die Réte einig, dass die Ge-
meinde das Préddikat , Erholungsort”
beantragen solle und dass das dafiir be-
notigte Gutachten in Auftrag zu geben
sei. Viel Kldrungsbedarf gab es aller-
dings dazu, was auf die Gemeinde zu-
kommt, wenn Leibertingen in Zukunft
ein Erholungsort sein wird.

Fordermittel fiir die Gemeinde

Biirgermeister Frickinger will mit der
Préadikatisierung zum Luftkurort auch
ein Stiick weit, die ,knappe“ finanziel-
le Lage der Gemeinde Leibertingen
verbessern. ,,Sie konnen die Pradikati-
sierung nutzen, um touristische Férder-
mittel zu beantragen®, begriindete Fri-
ckinger sein Vorhaben gegeniiber dem
Gemeinderat. Das seien in der Regel
Mittel, die man fiir die Ortsgestaltung
nutzen kann, fiigte der Biirgermeister
an. Die Bewohner Leibertingens kénn-
ten aus Sicht von Frickinger ebenfalls
von den Fordermitteln profitieren. Als
Beispiel nannte er das Naturbad, dessen
einmal anstehende Sanierung aus sol-
chen Mitteln finanziert werden konnte.
,Alles, was man an touristischer Auf-
wertung macht, kommt auch der Ort-
schaft selbst zugute“, sagte Frickinger.
Der sogenannte ,Erholungsort” ist
die kleinste Stufe bei der Pradikatisie-
rung. Bei der Anerkennung zum Kurort
miisste Leibertingen ein ,natiirliches
Heilmittel“ oder ,klassisches Heilver-
fahren“ nachweisen. So muss die Ge-
meinde lediglich ein ,Bioklimatisches
Gutachten in Form einer vereinfachten

Wie in der Nachbarge-
meinde Irndorf kénnte
es bald heiBen ,Gri &
Gott im Erholungs- £
ort“ Leibertingen. BiLp:
HEINRICH STURM

Klimaanalyse“ sowie eine ,Luftquali-
tatsbeurteilung” erbringen, wie es in
sperrigem Verwaltungsdeutsch im An-
trag heifSt. Bei einem mdglichen Gut-
achter, dem Deutschen Wetterdienst
(DWD), hatte Frickinger schon ein-
mal vorgefiihlt, wie er dem Gemeinde-
rat berichtete. , Er muss noch nicht mal
nach Leibertingen fahren, so sicher ist
er sich, dass die Gemeinde ein positi-
ves Gutachten erhalten wird”, gab Fri-
ckinger aus dem Telefongespriach mit
dem zustdndigen Sachbearbeiter beim
DWD wieder. Das Gutachten wird die
Gemeinde 4800 Euro kosten.

Die Gemeinde Leiber-
tingen aus der Luft.
Vielleicht kiinftig ein
»Erholungsort”, wenn

i flir das Regierungspréa-
¥ sidium in Tiibingen die
B \Voraussetzungen er-
fiillt sind. BILD: GERHARD
PLESSING/FLUG UND BILD

»Sie kdnnen die Pradi-
katisierung nutzen, um
touristische Forder-
mittel zu beantragen®,
~ begriindete Leiber-

"/ tingens Biirgermeister
Stephan Frickinger
sein Vorhaben gegen-
iber dem Gemeinde-
rat. BILD: HEINRICH STURM

Uber eine Stunde beschiftigen sich
die Gemeinderéte ausfiihrlich mit dem
Vorhaben der Anerkennung Leiber-
tingens als Erholungsort. Ob etwa die
Landwirtschaft oder das Gewerbe am
Ort beeintrachtigt sei oder ob ein sol-
ches Pradikat gar die Windkraft am Ort
verhindern konne, wurde debattiert.
Am héufigsten drehten sich die Diskus-
sionsbeitrdge jedoch um eine eventu-
ell einzufithrende Kurtaxe sowie eine
eventuell zu erbringende Verkehrsbe-
ruhigung in den Ortsteilen, die ein Kri-
terium fiir die Pradikatisierung ist. Die
Gemeinderite erorterten, ob sie fiir Lei-

adikat ,,Erholungsort”

Kur- oder Erholungsort

Fir Leibertingen ist das Regierungs-
prasidium Tiibingen bei der Pradika-
tisierung zum Kur- oder Erholungsort
zustandig. Der Erholungsort ist das
niederschwelligste Pradikat. Neben
einem bioklimatischen Gutachten in
Form einer vereinfachten Klimaanalyse
sowie einer Luftqualitatsbeurteilung
muss die Gemeinde dafiir ein Mindest-
maf an Fremdenverkehr nachweisen -
mindestens 100 Betten und zwischen
8000 und 10 000 Ubernachtungen im
Jahr, hieR es auf Nachfrage des SUD-
KURIER bei Annemarie Christian-Kano,
die beim Regierungsprasidium fir die
Anerkennungen zustandig ist. Die Gas-
te sollten auBerdem im Durchschnitt
mindesten 2,5 Nachte im Ort tiber-
nachten.

bertingen ,die schrittweise Reduktion
aller Nichtdurchfahrtsstrafien auf Tem-
po 30“beschlieen sollten. ,Sie wissen,
dassich grundsitzlich kein Freund von
Tempo 30 bin“, sprach sich Gemein-
derat Egon Hafner gegen ein Tempoli-
mit aus. Allerdings kénne er dem Vor-
haben insgesamt zustimmen, weil die
Einfiihrung einer Kurtaxe, das Defi-
zit des Naturbads in Thalheim wieder
ausgleichen konne, meinte Hafner wei-
ter. Er konne sich eine schrittweise Ver-
kehrsberuhigung durchaus vorstellen
- besonders im Hinblick auf die Ver-
kehrssicherheit, meinte Gemeinderat
Guido Amann. Das Vorhaben miisse
sich insgesamt betriebswirtschaftlich
rechnen, meinte Amann in Bezug auf
die Anerkennung Leitertingens als Er-
holungsort. Nicht, dass man nur liefern
miisse und es kommt nichts zuriick,
fligte er an.

Einnahmen durch Kurtaxe

Leibertingen habe zwischen 25 000 und
26 000 Ubernachtungen pro Jahr, davon
fielen etwa 60 Prozent auf die Jugend-
herberge Burg Wildenstein, erklérte
der Biirgermeister. Ubliche Kurtaxen
bewegten sich zwischen 1,50 und 3,50
Euro, stellte Frickinger dar. Gemeinde-
rat Klaus Buck befiirwortete das Vor-
haben insgesamt und freute sich tiber
»50 000 Euro und mehr“ an Einnahmen
fiir die Gemeinde. Neben dem Schul-
denabbau solle das Geld besonders
dem o6ffentlichen Nahverkehr in der Ge-
meinde zugutekommen, meinte Buck
weiter. Die Beratungen fithrten am
Ende zu zwei Beschliissen des Leiber-
tinger Gemeinderats: Die Pradikatisie-
rung der Gemeinde zum Erholungsort
wird beantragt und das entsprechende
Klima Gutachten fiir 4800 Euro beim
DWD beauftragt. Die Ortschaftsrite
entwickeln jeweils fiir ihren Teilort ein
Konzept zur Verkehrsberuhigung.
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Veranstaltungskalender

2022

KREENHEINSTETTEN - THALIEIM - ALTIIEIM

Aufgrund Verordnungen des Landes in Bezug auf COVID-19 kénnten Veranstaltungen ggf. abgesagt werden.
Aktuelle Informationen zu einzelnen Terminen erhalten Sie liber die Veranstalter oder das Gemeindeblatt.

Datum Veranstaltung Veranstalter
06.01.2022 | Do. |Dreikénigswanderung Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen e. V.,
Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenh. e. V.
08.01.2022 | Sa. |Generalversammlung Musikverein Kreenheinstetten e. V.
09.01.2022 | So. |Tennisspafsin der Halle in Krauchenwies Tennisclub Kreenheinstetten e. V.
3
g 09.01.2022 | So. |Skiausfahrt Skiclub Kreenheinstetten e. V.
£ | 12012022 Fr. |Pisten-Disco bei der Skihiitte in Skiclub Kreenheinstetten e. V.
O Kreenheinstetten
b 15.01.2022| Sa. |Generalversammlung Musikkapelle Thalheim e. V.
22.01.2022 | Sa. |Generalversammlung ab 20.00 Uhrim Schiitzenverein Altheim-Thalheim e. V.
Schiitzenhaus
29.01.2022 | Sa. |Generalversammlung Schwiébischer Albverein OG Leibertingen
06.02.2022 | So. |Skiausfahrt Skiclub Kreenheinstetten e. V.
13.02.2022 | So. |Super-Bowlim Sportheim Sportverein Kreenheinstetten-Leibertingen e. V.
19.02.2022 | Sa. |Biirgerball im Biirgerhaus in Kreenheinstetten |Gugge Kreenheinstettene. V.
20.02.2022 | So. |Vereinsmeisterschaften Skiclub Kreenheinstetten e. V.
24.02.2022 | Do. [Wecken und Ausrufen der Fasnet, narrisches Die ortlichen Vereine
% Treiben in den Teilorten (falls erlaubt)
3 24.02.2022 | Do. |Biirgerball in Altheim Forderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.
9
0 |25.02.2022| Fr. |Kinderfasnetim Biirgerhaus in Kreenheinstten |Narrenvereine Waldgeisterzunft
Q) Kreenheinstetten + Zimmerngilde Leibertingen
(L 25.02.2022| Fr. |40-jahriges Gardejubildum mit Party im Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten
Biirgerhaus in Kreenheinstetten e. V.
26.02.2022 | Sa. |Kinderfasnetin Altheim Forderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.
26.02.2022| Sa. |Sauschwanzle-Essen ab 11.00 Uhr im Schiitzenverein Altheim-Thalheim e. V.
Schiitzenhaus
27.02.2022 | So. |Grofder Bunter Abend Narrenverein Zimmerngilde Katzmallebach
Leibertingen e. V.
27.02.2022 | So. |StrafRenumzug in Kreenheinstetten Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten
e V.
01.03.2022 | Di. [Narrenbaumfillen, Fasnetsverbrennen und Narrenverein Zimmerngilde Katzmallebach
Ausklang Leibertingen e. V.
01.03.2022 | Di. |Ausklangin Altheim Forderverein Dorfgemeinschaft Altheim e. V.
N
,3 01.03.2022 | Di. |Fasnetverbrenna Narrenverein Waldgeisterzunft Kreenheinstetten
[ ]
e. V.
E 01.03.2022 | Di. |Fasnetin der Skihiitte Skiclub Kreenheinstetten e. V.
05.03.2022 | Sa. |Funkenfeuer Gugge Kreenheinstetten e. V.
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